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Kbend-Ausgabe.
1. Matt.

Die verlängerte Kunstpause.
Ter Botschafter Jules Cambon ist „indisponiert ",

was vielleicht damit zusammenhängt , daß die bisheri¬
gen Dispositionen der französischen Regierung eine
Störung erlitten haben ; der Ministerpräsident Caillaux
unternimmt einen mehrtägigeil Jagdausflug , und der
Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter weilt noch in der
Schweiz. Damit sind die Vorbedingungen für die Ver¬
längerung der in den Marokko-Verhandlungen einge¬
tretenen Kunstpause ganz von selbst gegeben. Und
über diese .Verlängerung kann kein Zweifel mehr be¬
stehen. Während es bisher hieß, daß die Verhandlun¬
gen in Berlin Mitte dieser Woche wieder aufgenomnien
werden sollen, heißt es jetzt bereits , daß dieser Termin
auf Montag , den 4. September , verschoben worden sei.
Tie Zwischenzeit wird unterdessen mit allerlei selbst¬
verständlich immer „wohlinformierten " Mitteilungen
und Betrachtungen über die angeblichen Forderungen
der deutschen und französischen Regierung ausgefüllt,
Meldungen , denen die Dementis auf dem Fuße folgen.

Diese Bekanntgabe des angeblichen Marokkopro¬
gramms hat schon aus einem einfachen Grunde keiner¬
lei Wert , nämlich weil auf französischer Seite zweifel¬
los drei solcher Programme vorhanden sind. Es sind
dies 1. die französischen Forderungen , 2. die französi¬
schen Mindestforderungen und 3. endlich diejenigen Zu¬
geständnisse, mit denen Frankreich vorlieb nehmen
wird, wenn es nicht mehr durchsetzen kann. Herr von
Kiderlen-Wächter müßte nicht der erfahrene Diplomat
sein, der er anerkanntermaßen ist, wenn er nicht gleich¬
falls von dieser Dreiteilung des französischen Marokko¬
programms überzeugt wäre, ebenso wie er sicherlich die
jetzige Kunstpause, die nicht zuletzt sein Merk sein dürfte,
als sehr förderlich für den weiteren Gang der Marokko-
Verhandlungen arischen wird . In einer solchen
Pause  kann oft mehr  geleistet werden als wahrend
der diplomatischen Verhandlungen , wie sich ja auch anf
der Bühne oft genug die Hauptentw '.cklung rm Zwr-
schenakt abspielt, ^

Der jetzige Zwischenakt gibt den Franzosen er-
wünschte Gelegenheit zur Einkehr und am Ende gar
zur Umkehr. Wenn auch in der ^französischen Presse
Noch immer in recht erbitterten Tönen der schmerz
darüber zum Ausdruck kommt, daß rhnen außer der
Mona Lisa auch noch ein Stück Kongo aoham en kom¬
men soll, und wenn es auch kennzeichnend fst, daß man
alsbald zwei Deutsche, lediglich weil ste nichts hatten,

beschuldigte, daß sie das gestohlene Bild hätten , so kann
doch alles in allem mit Befriedigung festgestellt werden,
daß der Ton der französischen Presse in den letzten
Tagen ein etwas maßvollerer geworden ist, so daß wohl
angenommen werden kann, es sei eine, diesbezügliche
Mahnung  vom Quai d'Orsay aus ergangen . Wir
begrüßen das als ein Zeichen' dafür , daß .man in Paris
zu der Besonnenheit zurückzukehern beginnt , die wir
während des ganzen Streitfalls nie verloren haben.

Wir in Deutschland haben alle Ursache, das Fort¬
schreiten der besseren Erkenntnis in Paris mit der Ge¬
mütsruhe abzuwarten,  die uns unser gutes Ge¬
wissen und das von jedem Übermut weih entfernte Be¬
wußtsein unserer Kraft verleiht . Wir können warten!
Ja , wir meinen, daß sich unsere Aussichten bei einem
Hinziehen der Marokkoverhandlungen und des Marokko¬
konfliktes nur verbessern  können , denn die Fran¬
zosen sind es, denen im Scherifenreiche das Feuer auf
den Nägeln brennt . Gelingt es unseren Unterhändlern
nicht, uns wenigstens die w i r ts cha f t l i che Vor¬
macht  s st e ll nn  g in Sndmarokko durch verbriefte
rrnd versiegelte Rechte zu sickern und für den von
Frankreich erstrebten ungeheuren Machtzu¬
wachs  Kompensationen zu verlangen , die nicht nur an
Quantität , sondern an Qualität diesen Namen ver¬
dienen, dann meinen wir , daß es weit geratener wäre,
die jetzt schwebenden Verhandlungen endgültig
scheitern  zu lassen und zum Vertrage von Algeciras
zurückzukehren, um in Ruhe abzuwarten , was die
Franzosen uns dann zu sagen haben. Jedenfalls sollte
man in Paris Wohl bedenken, daß es sich bei dem
Marokkokonflikt auch auf deutscher Seite — um ein
Wort des Altreichskanzlers Fürsten Bismarck zu ge¬
brauchen — um „Imponderabilien  in der
Politik " handelt , „die oft viel mächtiger wirken als die
Fragen des materiellen und direkten Interesses und
die man nicht mißachten soll in ihrer Bedeutung !"*
Angeblich hntvarrrMche herrische Auslassnngen.

L. Berlin , 26. August.
Das hier erscheinende „Journal , d'Allemagne"

ein nicht übel geleitetes farbloses Blatt , das hauptsäch¬
lich dem Fremdenverkehr dienen will und in welchem
man noch nie politische Informationen gesucht oder
gefunden hat , will setzt zuverlässig erfahren haben,
welche Forderungen Herr v. Kiderlen-Wächter gestellt
hat . Das „Journal d'Allemagne" wird in seiner
morgen erscheinenden Nummer eine ausführliche^Ana¬
lyse des in der Wihelmstraße eingenommenen Stand¬
punkts veröffentlichen, und eine telegraphische Agentur,
die Kreßzentrale , kündigt diese Veröffentlichung mit
der Versicherung an, daß es sich dabei um einen in¬

spirierten Artikel handle. Bei genauer Durchsicht des
Artikels , den wir unten mitteilen , gewinnt man den
Eindruck, daß diese oder jene Einzelheit in 'der Tat neu
sein mag, wie denn z. B. die Angaben über die ge¬
forderte neue Abgrenzung zwischen Kamerun und
Französisch-Kongo über die bisherigen Mitteilungen
insofern hinausgehen , als eine Fülle von Namen von
Flüssen und Landschaften mitgeteilt wird-, von denen
bisher in der Öffentlichkeit nicht die Rede war . Trotz
dieser mit dem Anschein verbürgter Informationen ge¬
gebenen Einzelheiten läßt sich jedoch von den Angaben
des „Journal d'Allemagne" dasselbe sagen, was von
zahlreichen früheren Veröffentlichungen gesagt werden
mußte, nämlich, daß es sich immer nur um einen Teil
der Wahrheit handeln kann, daß alle diese Veröffent¬
lichungen von zweifelhaftem Werte sind, solange sie nicht
authentisch bestätigt worden sind, und daß diese Bestäti¬
gung bricht zu erwarten ist, weil es sich die verhandeln¬
den Regierungen selbstverständlich Vorbehalten müssen,
über den Inhalt sowohl ihrer beiderseitigen Forderun¬
gen wie der erzielten Verständigung amtliche Eröff¬
nungen zu machen. Bevor das geschehen ist, können alle
sonstigen Berichte nur so viel Bedeutung haben, wie
sie eine geschickte Zusammenfassung der überall ver¬
streuten Einzelmitteilungen und eine kluge Kombi¬
nationsgabe beanspruchen können, nämlich im Grunde
genommen gar keine. Von den bisherigen Angaben
weicht die des „Journal d'Allemagne" in einem Punkte
allerdings ab, und zwar zugunsten ihrer Glaubwürdig¬
keit. Es wird nämlich versichert, daß Deutschland ein
so großes Stück von Französisch-Kongo fordere, daß in
Zukunft die deutschen Besitzungen bis an den Kongo
reichen und dem belgischen Kongostaate benachbart sein
würden , daß also Französisch-Kongo in zwei Teile zer¬
schnitten würde, in einen Küstenstrich mit den Häfen
Gabun -Lebreville und in ein Binnenland , das von der
Küste aus nur noch durch den Kongo längs des zu¬
künftigen deutschen Kongogebtets zugänglich wäre.
Ferner enthält der Artikel des „Journal d'Allemagne",
die neue Mitteilung , daß Süd Marokko  ein für
Deutschlaüd bestimmtes Handelsreservat  blei¬
ben soll. Will man sich einmal auf den Standpunkt
stellen, daß diese Angaben , über . die man sich an amt¬
lichen Stellen begreiflicherweise nicht zu äußern
wünscht, einen Kern von Wahrheit enthalten , so wür¬
den in den Verhandlungen , di'/ demnächst. wieder be¬
ginnen , noch manche erheblichen Schwierigkeiten zu
überwinden sein. Schon gestern wurde an dieser Stelle
darauf hingewiesen, daß eines der Hindernisse, über
die man hinwegzukonnnen haben wird , in der der,
schiedenen Auffassung der deutschen und der französi¬
schen Regierung von der Behandlung der zukünftigen

Fenilleton.
Sie kommt nie wieder.

?ine Bühnenplanderei von Friedrich Huth-Eharlottenbnrg.
„Sie kommt nie wieder - sie kommt nie wieder!"

Nit diesen Worten schließt Artur Schmtzlers berühmtes
Schauspiel„Liebelei". , „ „ _ . .

Die Schlußworte des greisen Violinspielers Ham-Wemng
»asten unsere Seele in heftige SckMrnMNgversetzt, und
«»willkürlich flüstern wir mit bebenden Lippen die - wite.
Sie kommt nie wieder.

Sie kommt aber doch wieder. Der Vorhang fallt, da^
Publikum Nascht, und sofort ist Chnstme, dm Tochter de->
üten Geigers, wieder zur Stelle um»verneigt, sich, stennd"
ich lächelnd, vor dom gcfWten Hanse. All u.lfi. e Sce^ n-
n»gst war umsonst, und wenn der Dichter die Frage offen
ieß, oh sie wiederkehren werde, so war er ganz rm Ruht . ;
-chnitzler kennt ja auch seine Pappenheimer — er Wech,
tc wird Wiederkehrcn, wenn nur Gevatter Schnerd.r und
Handschuhmacher tüchtig die Hände zufamrmnklaffchen.

Im Berliner Schiller-ThDater gibt Frl . SB. die
Wüte ; eine liebe Schauspielerin und gewiß nrcht ohne
Talent; aber ich könnte sie vergiften für dieses Vergeh.»
legen den Geist der Dichtung. All diese Herren Wallen-
lein, Cäsar, Hamlet, Romeo — diese Damen Julm,
Hphelia, Destemona usw., deren Schicksal uns erschüttert
nie so groß sind und die lebhafteste Teilnahme unseres
Herzens erwecken, werden zu jämmerlichen Kreaturen,
Down ste >das BeifaMatlfchen ernMr Hunder̂ Phrlrster
nieder zum Leben erwecken kann. Barbaren sind ste alle,
nenn ste ans der Dichtung, die wir nach dom Willen ihres
Schöpfers als wahr hinnehme« müssen, einen solchen
Hokuspokus machen: wenn ste uns aus den hohen Wollen,
-n die uns ihre edle Kunst erhoben, zurückschleudern in den
Schmutz des Alltages, wenn sie ihr eigenes Kunstwerk er¬
barmungslos vernichten. Der Bildhauer, der mit vielem
jZloiß eine Venns, eine Juno oder eine Diana erschaffen
«ch dann den Hammer zur Hand nimmt, um die GSttirmer,
Su zertrümmern, handelt nicht roher als diese Mimen, die
stÄ und ihre edle Kunst vor dem Publikum erniedrige».

die sich so zu Kneckten der breiten Masse machen und denen
das Kunstwerk nicht höher steht als das Vergnügen, sich
vor der lebhaft bewegten Menge verneigen zu können.

Der Beifall soll nicht fehlen. Er verständigt den
Künstler, d-aß leine Worte zündeten. Aber der Darsteller
hat nicht das Recht, das Wort des Dichters in das Gegen¬
teil zu verkehren. — In irgend einem modernen Lustspiel
entführt ein Jüngling die Geliebte auf schnellen Rossen.
Es folgt noch eine weitere Szene, eine breite Konversa¬
tion, dann erst fällt der Vorhang, und sofort ist der gute
Mann mit seiner Geliebten wieder zirr Stelle, obwohl er
lckon einige Hundert Kilometer hinter sich haben müßte.
Diesen Unfug sieht man täglich auf der Bühne. Der Dar¬
steller kennt weder Raum noch Zeit und macht aus diese
Waise jede Illusion zunichte. Eben hören wir , d-atz X. oder
D. in Paris fei, und wenige Sekunden später verneigt er
sich auf einen- Marktplatz oder in einem Parke einige
hundert Meilen fern von Paris vor dem lieben Publikum.
Die Lenie müssen schneller als der Blitz den Äther durch-
sarrsen nm rechtzeitig wieder l-eim Fallen des Vorhangs
zur Stelle zu sein und den Beifall von Gevatter Schneider
und Handschuhmacher zu erhaschen. .

Ist es denn gar nicht möglich, diese Kmderer zu über¬
winden!» Darüber kann kein Zweifel bestehen, daß allen
Gebildeten diese Verstümmelung des dramatischen Werkes
ein Greuel ist, und daß mir ungebildete Menschen darauf
ausqehen den Darsteller hervorzuklatschen— ein Unfug,
den man sich nur bei den blödsinnigsten Possen, an denen
überhaupt nichts zu verderben ist, gefallen lassen kann.
Auch der tüchtigste Bühnenleiter offenbart, daß er ferner
Ausgab- doch nur halb gewachsen ist, wenn er diesen
gröblichen Mißbrauch an seiner Bühne noch nicht beseitigt
hat. Die Eitelkeit der Schauspieler ist ja allerdings sehr
groß und es gibt ja auch naive Gemüter unter ihnen,
die ihre Person sür -wichtiger halten als das Werk des
Dichters. .

Nun — wenn diese durchaus eine engere Berührung
mit dem lieben Publikum nicht entbehren können, so sollte
die Theaterdirektionjeden Monat einmal zum Besten dieser
kindlichen Gemüter ein Kaffeekränzchen oder einen Toe-
abend veranstalten, der ausreichende Gelegenheit gpben
könnte, dem Publikum seine Lieblinge näher zu bringen.
Vielleicht würde eine derartige Veranstaltung dazu bei¬

tragen, das Werk des Dichters vor Verstümmelungen zu
bewahren. Der wahre Künstler aber bedarf dessen nicht.
Er geht ganz in seiner Rolle ans und vermag nicht, wenn
er eben als Julius Cäsar anf den» Kapitol gefallen, als
Schauspieler Müller, angetan mit einem Karnevalskostüm,
sich vor dem Publikum zu verneigen; denn in dem
Moment, wo Julius Cäsar überhaupt die Gegenwart des
Publikums wahrnimmt, ist er nur noch der bekannte
Mime und sein Kostüm nichts weiter als ein bunter Fetzen,
angeh-ängt, die blöde Menge zu ergötzen.

Königliche Schauspiele.
Samstag,  den 28. August: „Figaros Hochzeit".

Oper in 4 Akten von Wolsgang Amadeus Mozart. Dich¬
tung von Lorcnzo da Ponte.

Am Samstag ging Mozarts graziöse Rokoko- Oper
„Figaros Hochzeit" über die Bühne in ihrer unverbrauchten
Frische und Fröhlichkeit. An Stelle des erkranktem Frl.
Friedfeldt, hatte Frl . Franziska Vogel  vom Stadt¬
theater in Breslau die Partie der Susann« übernommen.
Eure hübsche Erscheinung mit klarem Vogelftimmchen, die
gar lustig zwitscherte und sich mit bewunderungswürdiger
Gewandtheit in das ihr fremde Ensemble hineinfand und
sich auf der fremden Bühne vollständig heimisch fühlte. Zier-
lich und graziös klang das Duett mit dem Pagen (Frau
Engell), das andere mit der Gräfin (Frau Müller-Weiß),
Die kleine Entgleisung in der großen Schlußarie war be¬
dauerlich, konnte aber den guten Eindruck, den die Künst¬
lerin machte, nicht verwischen. Herr de Leeuwe  sang
hier zun» erstenmal den Bastlio und zeigte sich als geschmack-
und stilvoller Mozart-Säuger . Die kleine Partie stellt
keine zu hohen Anforderungen an seine Stimme, und so
kam deren warmer Timbre gut zur Geltung. Auch Spiels
und Maske ließen nichts zu wünschen übrig.

Der Garten ,im letzten Akte hätte etwas dunkler sein
dürfen, um die Illusion der Verwechslung lebendiger zu
gestalten. Durch die Helle bekam das Ganze etwas gar zu
Naives, wie sich alle so blind stellten und aneinander Vor¬
beiliesen, ohne sich zu scheu oder zu erkennen.

Sonntag,  den 27. August: „Oberon". Große
romantische Feen-Oper in drei Akten nach Wielands gleich-
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»deutschen Konzessionen und Unternehmungen in
Marokko zu suchen ist. Diese Darstellung findet jetzt
ihre Bekräftigung in den Informationen , die das
»„Echo de Paris " empfangen haben will, und nach denen
es der französischen Negierung möglich zu sein scheint,
Deutschland an allen öffentlichen Arbeiten tatsächlich
teilnehmen zu lassen, die der Sultan von Marokko
-Frankreich übertragen könnte. Wenn nach alledem hier
die Erivartung besteht, daß die von Jules Cambon zu
unterbreitenden Vorschläge die Möglichkeit  einer
Verständigung  enthalten , so ist man einstweilen
doch nicht berechtigt, die Verständigung bereits als
erzielt zu bezeichnen. Entscheidend jedoch bleibt die
Gewißheit , daß auf beiden Seiten der gute Wille zu
seiner vertragsmäßigen Bindung vorwaltet , die mit der
.Marokkofrage und dem dazu gehörigen Komplex der
westafrikanischenKolonialfragen reinenTisch machen soll.
— Herr vom Rath,  Legationsrat a. T . und Mitglied
des Abgeordnetenhauses , hatte kürzlich im „Tag " einen
Artikel veröffentlicht, aus dem man herauslesen konnte,
daß die Wilhelmstraße auf eine allgemeine Ver¬
ständigung  mit Frankreich hinarbeitet , daß fran-
zösischerseits der Frankfurter Friede noch einmal und
in besonderer Form anerkannt werden soll, damit Friede
und Freundschaft zwischen beiden Ländern herrschen
könne. Denselben Artikel, nur in der Form etwas
anders gefaßt, inhaltlich aber übereinstimmend, ließ
Herr vom Rath an diesem Samstag auch in der „Neuen
Freien Presse" erscheinen, und von Wien aus ist das
Hauptstück, auf das der Verfasser ersichtlich großen
Wert legt, sogar hierher telegraphiert worden. Wir
sind in der Lage, erneut festzustellen, daß die Phan¬
tasien, in denen sich Herr vom Rath ergeht, sein alleini¬
ges , von niemand bestrittenes und zu bestreitendes
Eigentum sind. Selbstverständlich kann kein Publizist
verhindert werden, seine Meinung über die zweck¬
mäßigste Gestaltung der deutsch-französischen Beziehun¬
gen zu äußern , ab°r was nicht zulässig sein sollte, das
ist, daß der Anschein  erweckt wird, als würde mit
dieser Meinungsäußerung etwas ausgesagt und unter¬
strichen, was die amtliche Politik zur Richtschnur ihrer
Tätigkeit nimmt . Die öffentliche Meinung bei uns
und im Ausland würde sich auf eine ganz falsche
Fährte  begeben , wenn sie auf die Artikel des Herrn
vom Rath hin setzt glauben wollte, Herr v. Kiderlen-
Wächter habe eine Generalverständigung mit Frank¬
reich über die Gesamtheit der politischen Grundfrägen
im Auge, und »die schwebenden Verhandlungen hätten
die Verwirklichung solcher Absichten mit zum Inhalt.
Wir wissen, daß das einfach nicht wahr ist, daß man
sich bei uns auf näher liegende und in ihrer Beschrän¬
kung leichter durchzuführende Aufgaben zurückgezogen
hat . Wir haben das schon neulich hier festgestellt, es
dünkt uns aber nötig, ,eS wiederholt zu tun , nachdem
nunmehr auch d?-> „Neue Freie Presse" Ähnliches wie
der „Tag " gebracht hat.

Die Angabe» de» „Iarrrmal Ä'Allemag -e",
die in der oben wiedcrgegebenen Zuschrift unseres Ber¬
liner I ..-Mitarbeiiers besprochen sind, lauten wie folgt:
„Augenblicklich sind wir von der Verständigung noch ent¬
fernt. Der strittige Punkt ist die Größe des HiniIr¬
land cs von Kamerun,  das Frankreich aus den
Teilen vom Kongo-Frarwais , Gabon und das Territoire
militaire du Tschad zur Arrondierung der deutschen Kolonie
Kamerun abtreten soll. Für Deutschland sind zwei Dinge
von besonderer Wichtigkeit: ein ausreichendes Stück
Küstenland  mit einem brauchbaren Hasen und der un¬
gehinderte Zugang zum belgischen  K o n g o sta a t
sowie zum Kongofluß selbst. Diese Möglichkeit erwächst
Deutschland aus dem Gebiet, das die natürliche Verbin¬
dung zwischen Kamerun und dem Kongo schaffen würde.

WrssdsdLMN
Wenn wir uns schon mit der Konzession des französischen
Hinterlandes znsrioden geben wollen, muß die Abgrenzung
in dem Umfang erfolgen, daß idle Kolonie Kamerun ihre
Arrondierung längs des Scharisluffes südlich erfährt in der
Fortsetzung des Flußsystems bis zum Ubangi, der die
Grenze gegen den Kongostaat bildet. Die Mtretung des
sogenannten Entenschnabels  der Nordostspitze von
Deutsch-Kamerun am Dschadsee, die nur des Prestiges
willen von Frankreich verlangt wird, kann um so w e n i g er
erfolgen, weil in dieser vorgeschlagenen Arrondierung
das Gebiet von Binder, Leva und Sai, das unmittelbar an
den Entewschnabel anstößt, mit eingeschlossen ist. Am
Süderl vor: Kamerun mußte die Grenze bis Koriskobai
gehen (über die Abtretung der spanischen  Kolonie Rio
Muni ließe sich ebenfalls noch reden», um im Hinterland
von Französisch-Kongo auf den Ogowefluß zu stoßen und
in dessen Flutzsystem direkt südlich bis Brazzaville an den
Kongo zu gehen. Somit behielte  Frankreich die Küste
und ein immerhin breites Hinterland mit dem Zugang
zum schiffbaren Kongo. Der Sangufluß  würde dann
etwa die Mitte des abzutretenden Gebietes bilden. Diese
Konzession mag aus den ersten Blick außerordentlich groß
erscheinen, man darf aber nicht vergessen, daß es sich zum
größten Teil um unkrrltivierte und kaum unter¬
worfene  Gebiete handelt, die erst in Jahrzehnten- dem
Handel erschlossen werden können. Ist dieser Preis zu hoch
dafür, daß Frankreich Mittel - und Ost - Marokko
als politischen Interessenbereich erhalten wird, in dem es
innerhalb des Rahmens der Algeoirasalte schalten und
walten kann? Man soll in Frankreich nicht vergessen, daß
seine Rolle als „Mandatar Europas " in MaroWo ausge¬
spielt wäre, wenn ihm nicht nachträglich Indem¬
nität  für die zahlreichen Überschreitungenseiner Kompe¬
tenzen erteilt wird . Die marokkanische Frage muß nun
zu einer restlosen Erledigung  kommen . Die
politische Vormachtstellung,  die Frankreich sich
durch seine militärischen Operationen gesichert hat, wird
Deutschland anerkennen,  wenn einmal, wie schon
dargelegt wurde, !die freie Ausübung des deutschen Han¬
dels in Marokko garantier^ wird, ferner Süd-Marokko ein
für Deutschland bestimmtes handelspolitisches
Reservat  bleibt und 3. die territoriale Entschädigung
in dem angedeuteten Umfang geleistet wird.s

Girr Intorviem mit Staatssekretär
rr. Kiderlen-Machter.

wh . Paris , 28. August. Der Staatssekretär von
Kiderlen -Wächter wurde kurz vor seiner Abfahrt _ von
Chamonix von einem Vertreter der Pariser Zeitung
„Excelsior" interviewt . Der Journalist fragte den
Staatssekretär : „Gestatten Eure Exzellenz, daß ich
einiges frage ?" Der Staatssekretär antwortete : „Be¬
ginnen Sie ruhig ." „Wann gedenken Sie nach Deutsch¬
land zurückzukehren?" „Montag oder Dienstag . Ich
befinde mich nicht auf einem offiziellen Urlaub . Ich
habe gewußt, daß Herr Cambon am Montagabend nach
Berlin abreisen wird , und ich gedenke an diesem Tag
ebenfalls nach Berlin zurückzukehren. In Genf werde
ich mich nur einen Tag und in Bern ebenfalls nur einen
Tag aufhalten , so daß ich denke, Dienstagmittag in
Berlin zu sein!" „Und die marokkanische Frage ?"
„Die lasse ich ruhig bis Mittwoch- schlafen!" Was den¬
ken Sie über die Situation ?" „Ich denke, daß sich,
alles sehr gut arrangieren läßt . Wir wollen die Unter¬
handlungen auf neuer Grundlage wieder aufnehmen !"
„Glauben Sie , daß die Aussichten gut sind?" „Ja !"
„Glauben Sie , daß der Krieg vermieden wird ?" .„Es
sind wenigstens viele Aussichten dafür vorhanden.
Weder Deutschland noch Frankreich wünschen einen
Krieg, das ist meine ernste Überzeugung !" „Welches
sind die genauer Forderungen Deutschlands ?" Der
Staatssekretär antwortete daraus : „Wir verlangest nur
Würdigung unserer ökonomischen Interessen,
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aber wir wünschen keinen Landbesitz  dort . Wenn
Frankreich die Algecirasakte respektiert hätte , würde
alles vorzüglich gegangen sein. Aber es hat zu sehr
zu Ungunsten ^Deutschlands den französischen Handel
favorisiert ." Ter Korrespondent fragte dann : „Und ?"
Herr v. Kiderlen -Wächter sagte : „Ich bemerke, daß wir
zu sehr ins Plaudern geraten sind. Sie sehen, ich bin
heute sehr liebenswürdig !" Damit stellte sich der
'Staatssekretär in Positur , um sich von einem Photo¬
graphen aufnehmen zu lassen. Auf dem Bahnhof be¬
grüßte »den Staatssekretär der Präsident des Departe¬
ments Haute -Savors und teilte ihm mit , daß die
Eisenbahnverwalung ihm einen Spezialwagen zur
Verfügung gestellt habe. Der Staatssekretär dankte
verbindlichst und fuhr dann nach Genf ab, wo er abends
um 9 Uhr eintraf. »
Ei» Zwischenfall bei einer Marokkoversammlung in

Worms.
Der „Voss. Ztg ." wird aus Worm berichtet: In einer

Versammlung des Alldeutschen Verbandes , in der Di*.
Alürecht Wirth über das Thema „Marokko, eine deut¬
sche Macht- und Ehrenfrage " sprach, erklärte der Vor¬
sitzende Dr , Gödel : Deutschland habe 1866 eine starke
Regierung , aber ein schwaches Volk gehabt, jetzt sei es
umgekehrt, man hätte ein starkes. Volk, aber eins
schwache Regierung . Bei diesen Worten erhoben sich
sämtliche anwesenden Offiziere,  der
Oberst des Regiments an der Spitze, und verließen
demonstrativ den Saal . Wir müssen der „Voss. Ztg ."
die Verantwortung für die Richtigkeit der Meldung
überlassen. »
Sitte Kedr des fvattb  Mittisterpröstdetttett.

Maurers , 27. August. Bei einem von dem hiesigen
Landwirtschaftlichen Vereine gegebenen Festmahl hielt
der Ministerpräsident Caillaux eine Rede, in der er

a. sagte : Ihnen , meine lieben Freunde , die mich seit
langer Zeit kennen, habe ich kaum nötig zu sagen, daß
Sie bei der Regierung , deren Präsident ich bin, voll¬
kommen darauf rechnen können, daß sie Ihnen die Ord¬
nung im Innern sichern wird. Sie wissen auch, daß
alle unsere Anstrengungen und daß alle meine An¬
strengungen auf die Aufrechterhaltung eines ehren¬
vollen Friedens  abzielen werden. Es versteht
sich, eines Friedens , der mit eifersüchtiger Sorge über
die Würde, Rechte  und wesentlichen Interessen
Frankreichs wacht.

Paris , 27. August. Der Minister des Äußern hat
heute nachmittag dem Präsidenten  der Republik.
in Rambouillets über den Stand der deutsch-französi-
schen Angelegenheit Bericht erstattet.-r-

Ter verhaßte Spitzhelm.
Der „Tagt . Rundschau" wird berichtet: Ein der

Fliegerschule von Betheny zugeteilter spanischer Offi¬
zier ging zu Reims in Gesellschaft eines französischen
Ossizierfliegers mit seinem Spitzhelm auf dem Kops
auf die Straße . Bald rottete sich hinter ihm eine
Pöbekmenge von 2- bis 800 Köpfen an , die den Offi¬
zier mit S chm ä h r u f e n versoglte und bedrohte, da
sie glaubte , einen deutschen Offizier  vor sich zu
haben. Einige Straßenjungen ließen sich Hinreißen,
den Ofizier zu b e j p e'i e n. Auch einige Damen, die
sich unter der . Menge befanden, konnten es nicht unter¬
lassen, dem bedrängten Offizier mit ihren Schirmen
zu Leibe zu gehen.

Botschafter Cartwright dementiert!
M . Wien, 27. Augüst. Sir Fairsax Cart¬

wright,  der englische Botschafter in Wien, hat der

namiger Dichtung. Musik von Karl Maria v. WÄber.
»Wiesbadener Bearbeitung. Gesamtentwurf: Georg von
Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Joseph Schlar.
Poesie: Joseph Lauft.

„Oberon" in der „Wiesbadener Neueinrichtung" ver¬
fehlt nie sck-ue Anziehungskraft! Außer den Logen und dem
ersten Rang waren fast sämtliche Plätze des Theaters
gestern abend besetzt. Die Bilder sind aber auch so feenhaft,
daß man immer wieder staunend diese Wunder von
Menschenhand betrachtet. Für die plötzlich erkrankte Frau
Leffler-Burkhakdt war in letzter Stunde Frau Kammer¬
sängerin Doenges  vom Opernhause in Frankfurt ge-
womren worden, um die Rezia zu singen. Das bedeutete
eine große Enttäuschung, denn sowohl Fremde wie Ein¬
heimische hatten sich auf die Rezia unserer Primadonna
gefreut. Manche laute Klage wurde in den Pausen hör¬
bar. Freilich, wer Frau Lesfler-Burkbardt als Rezia ge¬
hört hat, möchte keine andere in der Partie mehr hören,
und jeder Gast wird einen schweren Stand haben und
einen Vergleich mit der Künstlerin schlecht aushalten
können. So ging es auch Frau Doenges, die gewiß mit
Hingebung ihrer Ausgabe gerecht zu werden suchte, aber
doch nicht recht erwärmen konnte. Außer starken Jntona-
tionsschwmÄungenmachte sich auch die undeutliche Text-
anssprache störend bemerkbar. War es wirklich immer
Deutsch, was sie sang? Immerhin kam die große Arie
„Ozean du Ungeheuer" zu schöner Wirkung, bei der Partie
der Rezia die Hauptsache. Herr S e i d l e r verkörperte
den Hüon, wie man sich diesen strahlenden Helden nicht
schöner und besser denken kann. Die große Gebärde liegt
Hm, das Ritterlirb-Vomehme. Das Gebot im zweiten
Akte „Schone diese Blume" und die große Dankesarie im
letzten Mt sang der Künstler mtt meisterhafter Kunst.
Alles vereinigte sich da zu schönster Harnronie, sowohl
Stimme wie Vortrag. Die übrigen Künstler führten ihre
schon oft bewährten Kräfte siegreich ins Treffen. Den
Fremden, die den Vorgängen auf der Bühne mit atem¬
loser Spannung folgten, wird der „Oberon" mit seiner
Pracht und seinem Glanz unvergeßlich sein.

Wie Professor Mannstädt  am Samstag „Figaros
Hochzeit" mit liebevoller Umsicht dirigierte, so stand gestern
abend Professor Schlar fest und sicher auf denr verant-
wortunasreichen Posten. 33. v. N.

Aus Amck unü Leben.
* Frankfurter Stadtthsater . „Wem der kühne Wurf

gelungen —" kann Hermann Bahr,  der echte Wiener,
-singen, nachdem sein Lustspiel „Das Konzert ihn auch in
Deutschland zum Lieblingsdichier gemacht hat. Seine
neuen Arbeiten werden jetzt von den Bühnen schon er>
worben, ohne erst vorher auf event. Erfolg geprüft zu sein,
und die älteren, die vor einem Dutzend Jahren wenig Bei¬
fall fanden, haben aus einmal Bedeutung bekommen.
Diesem Umstande hatten wir auch die Erstaufführung von
Bshrs Lustspiel „Der Herr Hofrat" (Der Crampus) im
Schauspielhaus zu danken. Es ist ein wenig amüsantes
Werk. Und ein winziges, verbrauchtes Fdeechen rankt sich
an Szenen, dir weder besonders geistvoll noch originell
genannt werden können. Oft wird der Fluß der Hand¬
lung durch minutenlange, pantomimischeAuftritte gestört,
und wenn dem „Herrn Hosrat" auch nicht jeder literarische
Wert äbge-sproeben werden darf, so ist derselbe doch zu
gering, unr die Aufführung als völlig berechtigt erscheinen
zu »lassen. Die Darstellung war im ganzen gut. Fräul.
Reubke  als affektierte Aurelie, Frl . Irmen  in der
auf der Bühne oft auftauchenden Rolle- eines koketten
Kammerkätzchensund besonders Frl . Kl i n kha m m er
als resolute Generalin boten im Verein mit den Herren
Pfeil und Bauer  famose Typen. Der Beifall war
matt. 31.

Ktefire Gffrorrik-
Theater und Literatur. Dr. Karl Ha g em a n n hat

in Hamburg  eine Theaterschule gegründet, die unter
dem Namen „Theaterakademie des Deutschen Schauspiel¬
hauses" am 15. September eröffnet wird. Die Leitung der
Theaterakademie liegt in Dr-. Hagemanns eigenen Händen.
— Die Freie literarische Gesellschaft in Frankfurt
steht mit dem Münchener  Künstlertheater und der Ge¬
schäftsstelle der Münchener Volksschauspiele in Unterhand¬
lung, betreffs Einrichten einer Frankfurter Festwoche, die
neben der Aufführung klassischer Dramen auch die Wieder¬
gabe von Meistcroperetten bringen soll. — New Uork
wird in Kürze dem größten Dichter Italiens , Dante,
ein prachtvolles Denkmal errichten: das große Dante-Mo-
nMnent, das der Bildhauer Ettore Ximines geschaffen hat,
soll entweder auf dem New Korker Upper Times-square
oder, aus dem Broadwav Ausstellung finden. . Das

Deutsche Theater in Berlin  eröffnete, wie wir bereits
berichtetes »die neue Saison mit dem „Fetten Cäsar"
von Friedrich F r e ksa. Das Publikum opponierte gegen
den Beifall des Freundeskreises des Dichters. Paul
W e g e n e r gab den fetten Casar mit Kunst, großer
Liebenswürdigkeit, Konük und sogar Gemüt, aber schließ¬
lich erlahmte auch er. — In Höxter  fand gestern vormit¬
tag aus dem Friedhof Korwey die Enthüllung des Grab¬
denkmals für Hoffmann v. Fallersleben  unter großer
Teilnahme der Bevölkerung statt.

Bildende Kunst und Musik. Zu Ehren des Fvanz-
Liszt-  Jubiläums wird ein Band unbekannter Briese
des Meisters erscheinen. Die Originale wurden dem Her¬
ausgeber, einem Herrn W. v. Csapo, von der Baronin
Schell, geb. Gräfin Sigray , zur Verfügung gestellt. Wie
das „Neue Pestcr Journal " mittoilt, sind es 117 Briefe, di»
Liszt an den Großvater der Baronin, Anton Anguß, ge¬
richtet hatte. Das Werk erscheint in ungarischer und in
deutscher Sprache. — Zwischen Professor Max Rein¬
hardt  und der Direktion des Zeutralthraters in Dres¬
den  ist ein Vertrag abgeschlossen worden, nach dom „Die
schöne Helena" in der Reinhardtschen Inszenierung mit dcn
ersten Kräften und in der Ortginallausstattung im Zentral-
thoater in Dresden am 1. November zur Aufführung ge¬
langt. — Leo Falls  Operette „Die Sirene"  hatte bei
ihrer Premiere in New Kork  großen Erfolg. — Belli-
nis  Geburtshaus in Catania (Sizilien), er ist bekanntlich
»der Schöpfer der „Norma", wird zu einem Mu»seum einge¬
richtet und zum Nationalmgentum des italienischen Staates
erklärt werden. — „Fridolins XXXVII .", Operette
von C. V. Redemann , Musik von Fritz Mü »ller
v. d. Ocker,  hatte bei ihrer Uraufführung im Stadtgarten¬
theater in Karlsruhe  einen starken Erfolg. — Karl
Goldmark,  der 80jährige Nestor der deutschen- Kom¬
ponisten, arbeitet in Gmunden, woselbst er zur Sommer¬
frische weilt, an seinen Memoiren, die aber erst nach
seinem Tode veröffentlicht werden sollen. Sie enthalten
außer biographischem Material und des Künstlers Selbst"
bekermtmssen eine große Abhandlung über -die Entwicke¬
lung der Musik während Goldmarks langer Lebenszeit.

Wissenschaft und .Technik. Oberleutnant F i l chn er,
der Leiter der deutschen Südpolarexpedition, ist am Freitag
in.Buenos-AircS eingetroffen,
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„Neuen GesellschaftlichenKorrespondenz" auf die tele¬
graphische Anfrage , ob er sich zu der Anschuldigung,
die bewußten deutsch-feindlichen Anschuldigungen der
„Neuen Freien Presse" veranlaßt zu haben, äußern
wolle, telegraphisch in französischer Sprache geantwor-»
tet, die in der Übersetzung folgendermaßen lautet : „Ich
lehne die Verantwortung für anonyme, in den Zeitun¬
gen erscheinende Artikel, -deren Ursprung schlecht unter¬
richtete Leute mir izuschreiben, ab. Fairfax Cartwright ."
Der englische Botschafter behauptet demnach, daß er
mit dem in Frage stehenden gehässigen Artikel nichts
zu tun habe. Das ist sehr merkwürdig und wird
vielleicht nicht überall Glauben finden. Aber wenn
Herr Cartwright den Angriffen wirklich fernstehen sollte
darm umso besser für rhn.

*

Die Wiener Presse über den Stand der Verhandlungen.
hd . Wien, 27. August. Tie gesamte Wiener Presse,

insbesondere aber die „Neue Freie Presse" bespricht in
längeren Artikeln den gegenwärtigen Stand der
Marokkofrage , übereinstimmend wird der Ansicht Aus¬
druck gegeben, daß, wenn auch noch mehrere Differen¬
zen zu beseitigen sind, doch das eine konstatiert werden
könne, daß Angebot und Forderung nicht mehr weit
ausernandergehen und die Marokkosrage vor einer
friedlichen Lösung stehe, wenn nicht noch neue Zwischen¬
falle eintreten . ^

Ein spanisch-marokkanischer Zusammenstoß.
Mb. Madrid , 26. August. (Agence Havas .) Es wird

amtlich bestätigt , daß vier Soldaten , darunter zwei
Eingeborene, bei einem Angriff auf die spanischen
Truppen durch üed Kert getötet worden sind. Vier
Kompagnien mit Maschinengewehren sind von Melilla
zu Hilfe geeilt und haben den Marokkanern beträcht¬
liche Verluste beigebracht. Die _ marokkanischen
Notabeln boten den Spaniern ihre Hilfe an , um die
Schuldigen zu bestrafen.

Der Kaiser in Hamburg-Altona.
Zur Frühstückstafel bei dem Kaiser am Samstag an

Bord der „Hohenzollern" war Fürst zu Fürstenberg ge¬
laden. Der Kaffer und die Kaiserin nahmen nachmittags
«den Tee beim Gesandten v. Jenisch in Klein-Flottbek ein.
Die Kaiserin entsandte ihre Damen zum Besuch einiger
WohltätiMkeiisanstallen von Altona, u. a.  des Diakonissen-
hairscs und des Helenenhanses. Der Kaiser verlieh anläß¬
lich der Übernahme der Chesstelle bei dem Großherzoglich-
M-eckleüburgffchenFüsilier-Regiment Nr. 90 an die Offiziere
und Mannschaftee: des Regiments Ordensauszeichnungen.
Oberst von Buck erhielt den Kronenorden zweiter Klasse.

Die Paradetafel.
Abends 7 Uhr begann im Kafierhos von Altona bei

den Majestäten die Paradetafel  für das 9. Armee¬
korps. Zur Tafel wurde die Kaiserin von dem Großherzog
von Mecklenburg-Schwerin geführt. Ter Kaiser führte die
Grotzherzogin von Mecklenburg-Schwerin, der Großherzog
von Mecklenburg-Strelitz die Prinzessin Eitel Friedrich,
der Grohherzog von Oldenburg die Prinzessin Marie von
Schleswig-H-olstom-Souderburg-Glücksburg, der Kronprinz
die Prinzessin Viktoria Luise. Die genannten und übrigen
anwesenden Fürstlichkeiten nahmen rechts und links von
den Majestäten Platz. . „ .

Zn der Pavadetasel hatte das Infanterie -Regiment
.Hamburg" die Musik gestellt, welche bei dem Einzuge der
Majestäten „Fanfaren für altdeutsche Trompeten und
Pauken" von Kvsleck ertönen ließ, weiterhin den „Stortc-
becker Marsch" und „Preußische Lieder aus der Zeit Fried- '
richs des Großen" spielte. Nach der Tafel hielten die
Majestäten Cercle und begaben sich dann nach dem Alto-
naer Rathause, von der ungeheuren Menschenmenge mit
Fubel empfangen. Der Äaiserplatz war mit buntem Feuer
beleuchtet, farbig illuminierte Fontänen sprangen, die
Beete waren von leuchtenden Blumengewinden durchzogen,
Nambeanx loderten auf. Sämtliche anliegenden Häuser
waren überreich illuminiert. Die Spielleuie, Hoboisten
des 9. Armeekorps, denen die Kapelle des 1. Seebataillons
angeschlossen war, marschierten mit Magnesiumfackeln zum
großen Zapfenstreich  an . die glitzernden Schellen¬
bäume vorauf. Der Zapfenstreich wurde geleitet von dem
ersten Armee-MuMnspizienten Professor Grawert. Unter
anderem wurde vorgetragen: Wagners Kafiermarsch,
„Schleswig-Holstein meerumschlungen", Präsentliermarsch
der Kaiserlichen Marine, Militärmarsch von Richard
Strauß . Die Majestäten hörten den Zapfenstreich vom
Balkon des Rathauses und kehrten dann ans die „Hohen-
Söllern" zurück.

Feldgottesdienst.
wb. Hamburg, 27. August. Heute vormittag liy 2i Uhr

fand Feldgottesdienst  auf dem Heiligen Geistfeld
statt, an dem das Kaiiserpaar, der Kronprinz und sämtliche
anwesenden Fürstlichkeiten, die drei Bürgermelster der
Freien Städte und die Damen und Herren der Um¬
gebungen teilnahmen. Die Regimenismnsik des Regiments
Nr. 3i und ein Sängerchor eröffneten die Feier mit dem
Niederländischen Tankgebet.

Das Kaiscrpaar auf der Rennbahn.
Mb. Hamburg-Grotzborstcl, 27. August. Heute nach,

mittag besuchte das Kaiserpaar die Rennbahn in Groß-
borstel, wo der Hamburger Sportklub u. a. das Kaiser-
Paraidejagjdrennen angesetzt hatte, für das der Kaiser einen
Ehrenpreis bestehend aus einer Garnitur Von Manöver-
llebrauchsgegenjtänden für einen Offizier gestiftet hat. Bei
sehr schönem Wetter war die Rennbahn übervoll besucht.
Tn der Kaiserloge versammelten sich der Vorstand des
Klubs, die Bürgermeister Df. Predöhl , Schröder
Und Br . Bnrchard,  die Bürgermeister von Bremen
und Lübeck,  der Kommandierende General des 9. Ar¬
meekorps, der' das Protektorat für die Rennen übernom-
Men hatte, und Generaldirektor Dr. Ballin. Ferner waren
erschienen der Kronprinz,  Prinz und Prinzessin Eitel
Friedrich, die Prinzen August Wilhelm, Oskar und
Joachim, Prinz Friedrich Leopold, der Großherzog von
Mecklenburg-Strelitz und der Großherzog von Oldenburg
Mt feinen Kindern. Um 3 Uhr, nach dem zweiten Rennen,

Wiesbadener Tagdtnlt.
erschien das Kaiscrpaar und die Prinzessin Viktoria Luise
rm Automobil, mit stürmischen Hochrufen begrüßt. Bei
dem Kaiser-Paradejagdrennen, das von elf Pferden be¬
stritten wurde, siegte Leutnant Graf Holck auf Leutnant
F . v. Zobeltitz „Lord Forfar ". Der Sieger wurde von dem
Kaiser und der Kaiserin empfangen und nahm den Ehren¬
preis entgegen. Gegen 4 Uhr kehrte das Kaiserpaar wieder
aus die „Hohenzollern" zurück.

Die Rede des Kaisers beim Festnrah! des Senats.
wb. Hamburg, 27. August. Der Trinkspruch des

Kaisers  bei dem Festmahl des Senats hatte folgenden
Wortlaut: „Eure Magnifizenz! So oft Ihre Majestät
und ich nach Hamburg zu kommen die frohe Gelegenheit
haben, sind wir zu Danke verpflichtet für die freudige Aus¬
nahme und die zu Herzen gehende warme Begrüßung, die
uns stets von allen Klassen der Hamburger Bürgerschaft
zuteil wird. Wir haben dies auch am heutigen Tage
wieder empfunden, und es drängt uns, erneut unseren
Dank anszusprechen für den Empfang seitens der Stadt.
Er spiegelt die enggewordenen Beziehungen zwischen der
Hamburger Bürgerschaft und unserem Hause wieder. . Zu
gleicher Zeit möchte ich als oberster Kriegsherr meines
Heeres der freudigen Empfindung darüber Ausdruck geben,
daß die Hansastädte in lebhaftem Interesse für die ihren
Namen tragenden Regimenter von neriem einen Beweis
ihrer Liebe und Zuneigung zu geben im Begriff stehen,
ein Beweis für mich, wie der Zusammenhang zwischen
den Garnisonen und ihren Städten ein inniger und fester
geworden ist und wie die Städte stolz darauf sind, auch
äußerlich ihren Söhnen die Anerkennung geben zu können,
die sie verdienen durch ihre Leistungen in der Vergangen¬
heit und ihrem Eifer in der friedlichen Arbeit. Hat die
Stadt Hamburg am vergangenen Tage mit Begeisterung
einen Teil des Heeres begrüßt, der nun schon so lange
den Frieden  hat erhaltm helfen, so hat sie recht daran
getan. Denn sie weiß, daß unter des Friedens
Schirm  sie ihrer Arbeit nachgehen kann. Sie ist eine
Weltstadt und liegt an einem der größten Ströme unseres
Vaterlandes und bis p ihr heraus dringt der Wellenschlag
der Flut und der Atem der See. Für eine Nation ist es
notwendig, wie für den menschlichen Körper, zu atmen,
um zu leben. Der Atem des Staatskörpers bringt thm
Leben und Kraft. Und dieser Atom fit der Handel.
Schon der weitblickende Große Kurfürst prägte das Wort:
„Handel und Seefahrt sind die beiden Haupfiäulen meines
Staates ." Es fit für mich eine Freude gewesen, in den
23 Jahren , seitdem ich den Thron bestiegen habe, den
Fortschritt zu verfolgen, den die Hansastädte und zumal
Hamburg gewonnen haben in rastlosem Vorwärts¬
schreiten.  Es fit mir eine Pflicht, die ich gern erfülle,
wenn ich alles tue, was ich kann, um meinerseits den
Hansastädten zu helfen. — Wir dürfen uns aber nicht
darüber wundern, daß das Auf streben des Han¬
dels  in unserem jung geeinten Vaterlande manchem in
der Welt Unbequemlichkeiten  gemacht hat. Ich
meine jedoch, die Konkurrenz  ist auch auf kommerziellen
Göbieten gesund. Sie fit für die Staaten und Völker not¬
wendig, um anzuspornen und zu neuen Leistungen anzu¬
regen. So ist cs ja beim Sport , wie wir es heute aus
dem schönen Rennplatz gesehen haben, wo vor den Augen
von Tausenden von Hamburgern und so vielen schönen
Hamburgerinnen die Offiziere meiner Armee geritten
hmben. Da sehen wir einen Reiter, der in Gedanken schon
den ersten Preis errungen hat, und von rechts und links
kommen die zwei nächsten und arbeiten sich an ihn heran,
und es kommt zu ernstem Kampf zwischen den Dreien.
Da greift der, der bisher an der Tete war, zur Peitsche,
aber nicht, um auf seinen konkurrierenden Reiter zu hauen,
sondern aus sein Pferd- und gibt diesem die Sporen.
Darum kann die Konkurrenz in Frieden ausge¬
kämpft werden.  Der Schutz für Handel und Seefahrt
ist durch das deutsche Volk in den letzten Jahrzehnten ge¬
schaffen worden in der mächtig sich entwickelnden und aller-
wärts 'durch ihre Manneszucht und Disziplin sich aus¬
zeichnenden deutschen Kriegsflotte.  Sie ist es,
welche den Willen des deutschen Volkes zur See¬
geltung  darstellt. Diese noch ansblühende junge Flotte
erfreut sich ganz besonders des Interesses der Hamburger,
wenn anders ich den Ausdruck der Begeisterungder Ham¬
burger richtig verstanden habe, so glaube ich annchmen zu
können, daß es ihre Ansicht ist, unsere Flotte auch
fürderhin zu verstärken,  so daß wir sicher sein
können, daß uns niemand den uns zustehenden Platz an
der Sonne  streitig machen werde. So erhebe ich mein
Glas aus das Wohl der Hansastädte und deren größten
Hamburg. Die Herren wissen ja, wie ich von Hamburg
denke und mich Hamburg verbunden fühle. Ans die Ge¬
fahr hin, mich zu wiederholen, spreche ich es nochmals ans:
Die Hamburger und ich, wir verstehen uns . Die Stadt
Harnburg hurra, hurra, hurra !"

Deutsches Wich.
* Hof- und Personal-Nass,richten. Prinz Adalbert  ist

von seinem einmonatigen Urlaub nach Kiel zurückgekehrt, um
heute als Kommandant des Torpedobootes 8 . 140 an den
Herbstübungen der Hochseeflotte teilzunrhmen.

Das Königs paar von Schweden  ist an Bord des
schwedischen Kreuzers „Oskar II .", den das Depeschenboot
„Ragnar " begleitet, im Hafen von Swinemünde eingetroffen.

* Das Befinden des Prinzregenten Luitpold. Bayerische
Zeitungen melden, daß die offiziell zugegebene „leichte"
Erkrankung des Prinzregenten ernste Befürchtung
erregen müsse. Die rheninatischenSchwellungen seien be¬
reits vor Wochen aufgetreten und inzwischen nur durch
Anwendung ärztlicher Mittel zurückgegangen. Ihr Wieder-
anstreten würde von ärztlicher Seite als bedenklich ange¬
sehen, weshalb man zu der bisher hartnäckig abgelehnten
Ausgabe eines amtlichen Bulletins sich gezwungen  ge¬
sehen hübe. Das überraschendgekommene Bulletin habe
den Zweck, die Öffentlichkeit auf weitere Nachrichten vom
Krankenlager des greisen Prinzregenten vorzubereiten.

* Der deutsch-schweizerische Grenzzwischcnfall. In der
Angelegenheit der Grenzverletzung bei Allschwil, bei der
ein Schweizer Bürger auf schweizerischem Gebiet durch den
deutschen Grenzhüter Bohrer getötet worden ist, hat die
deutsche Regierung erklärt, Bohrer habe einen Fehler be¬
gangen und es sei ihm deshalb ein Verweis erteilt wor¬
den. Die Grenze sei aber an der betreffenden Stelle un¬
bestimmt weshalb Bohrer in dem guten Glauben gewesen

Nbend-Ansgave , 1 . Blatt . Telle 3.

sei, er befinde sich auf deutschem Gebiet. Mit dies« Ant-
wort erklärt sich nun der schweizerische Vundesrat nicht
befriedigt. Der schweizerische Bnndesrai 'hat sich nach der
„Gazette de Lausanne" mit der Antwortnote der deutschen
Regierung auf die schweizerische Beschwerde Wer die Ver¬
letzung der schweizerischen Grenze bei Allschwil besaßt! ffitf
vertritt im Gegensatz zur deutschen Regierung die Auf¬
fassung. die Grenze sei an der betreffenden Stelle ganz Ml->
zweifelhast feftgelegt, weshalb der elsässische Grenzboamte
unmöglich habe im guten Glauben sein können. Bohr«
habe die Grenze vollkommen gekannt und die Grenzver¬
letzung wissentlich begangen. Der Bundesrat könne sich
daher mit dem bloßen Tadel an Bohrer nicht zufrieden
gäben und müsse die Strafverfolgung fordern. Der Bmr-
desrat bringt ferner die Entschädigung zur Sprache,
aus die die Witwe und vier Kinder des rechtswidrig ge¬
töteten Schweizers Schaub Anspruch hat.

* Ein Masscnaustritt aus der sozialdemokratischen
Partei . Wie der ehemalige ReichstagskanÄidatder sozial¬
demokratischen Partei für den 5. n a ss a u i schen Wahl¬
kreis Dillenburg-Oberwesterwald, Herr Trott in Haiger,
öffentlich bekannt gibt, 'haben er und mit ihm fast alle
Genossen  aus dem Dillkreis sowie auch ein Teil des
Westerwaldes der sozialdemokratischen Partei den Rücke»
gekehrt. Zwischen Trott und der Partei werden zahlreiche
Differenzen ans dem Prozeßwege ausgetragen werden.
Trott beklagt sich darüber, daß er für einen Hunger¬
lohn  die Wege Kr die Gewerkschaften im Kreise geebnet
habe. Trotzdem sei ihm die Partei noch Wer 700 M.
schuldig geblieben. Er habe das Ausschlußverfahren bei
der Partei gegen sich beantragt.

* Das Berliner Revolverffeber. Nach der Verhaftung
des Fürsorgezöglings Eule erscheint die Revolverschießerei
in der Schulstraße in Berlin in einem anderen Lichte. Der
wegen mißlicher häuslicher Verhältnisse auf die schiefe
Ebene geratene Bursche bestreitet jede Absicht, einen An¬
schlag auf den KriminalschutzmannLinke, der ihn in der
Wohnung seines Vaters sestnehmen wollte, gemacht zu
haben. Eule behauptet, daß er schon mit der ersten Kugel
sich selbst habe erschießen wollen, da er um keinen Preis
nach der Erziehungsanstalt zurück wollte.

* Jagow gegen die großen Damenhüte. Polizeipräsi¬
dent v. Jagow zu Berlin veröffentlichte soeben einen Er¬
laß, worin das Tragen großer Damenhüte in den Theater¬
logen bei 100 M. Geldstrafe für die Direktoren in jeden:
Fall verboten wird.

* Zur Lohnbewegung der Berliner Straßenbahner.
In einer von der Direktion der Großen Berliner Straßen¬
bahn einberufenen Versammlung der Vertrauensmänner
der Schaffner und Fahrer erklärte sich die Direktion bereit,
die geforderten Lohnerhöhungen zu bewilligen. Auch soll
der bisherige Höchstgehalt von 1620 Äst. anstatt nach 20 schon
nach 15 Jahren gezahlt werden. Rach ISjähriger Dienst¬
zeit wird es weiter ans 1680 M. erhöht werden. — In
Berlin fand eine stark überfüllte Versammlung der Ange¬
stellten der Großen Berliner Straßenbahn statt, in der
über die Annahme der von der Direktion zugestandcncn
Bedingungen beraten wurde. Die Versammlung wgr von
der Verbandsleitung des Transportarbeiterverbandes ein¬
berufen. Nach heftiger Diskussion wurde eine Resolution
angenommen, die die Vorschläge der Direktion als eine
Abschlagszahlung  akzeptierte. Die Minderheit, die
sich dagegen wandte, war nicht unbeträchtlich, doch ist durch
die Ammhme dieser Resolution ein Streik bei der Berliner
Straßeübahn vermieden worden.

Oerv rnrd FlEe.
Bevorstehende Veränderungen in den höheren Kom¬

mandostellenwerden vom offiziösen „L.-A." wie folgt ge¬
meldet: Der Chef des kaiserlichen Häuptquartiers, General¬
oberst v. Plessen,  beabsichtigt nach dem Manöver von
seiner Stelle zurückzutreten. An seine Stelle dürste der
kommandierendeGeneral des Gardekorps, Generaladjutant
v. Löwenfeld,  treten , der wiederum als kommandierender
General des Gardekorps durch den bisherigen Komman¬
deur der ' l , Gardediviston v. Below,  ersetzt wird. Auch
in der Stellung des Vortragenden Genemladjutanten soll
ein Wechsel bevorstehen. General der Infanterie Frhr.
o. Lynker  soll zum kommandierenden General des 10.
Armeekorps an Stelle des zurücktretenden Generals der
Infanterie Emmi  ch ernannt werden. Als sein Nach¬
folger g'lt der zurzeit beim Kronprinzen kommandierende
Generaladjutant v. Schenk,  der mit dem Termin der
Übersiedelung des Kronprinzen nach Danzig von seinem
Posten beim Kronprinzen abgelöst werden dürfte. Für diese
Stelle ist Generalleutnant Gras zu D o h n a , der Kom¬
mandeur der Garde-Kavalleriedivision, der bereits den
Kronprinzen auf der Reise nach Indien begleitete, auser-
sehen. Auch der Kommandeur der 2. Garde-Kavallerie-
brigade, Generalmajor Frhr . v. Richthofen,  sowie der
Kommandeur des Leibkürassier-Regimenis Großer Kur¬
fürst, Oberst Graf Schmettow,  werden für diesen
Posten genannt.

Ruhr auf dem westfälischen Truppenübungsplatz. Das
Sennelager wird wegen der Ruhr bis zum 13. Septenrber
geräumt.

Kricgsübungen des Kreuzers „Bremen" ln ameri¬
kanischen Gewässern? Wie aus Washington gemeldet
wird, soll in der Buzzardbay angeblich der deutsche
Kreuzer „Bremen" Torpedoübungen vorgenvmmen haben
In amerikanischen Marinekreisen sei man über die Übun¬
gen sehr erregt und betrachte sie zum mindesten als einen
Mangel an Takt  und einen Verstoß gegen jede inter¬
nationale Vereinbarung. Amerikanische Kriegsschiffe
hätten sich noch niemals einen solchen Verstoß zuschulden
kommen lassen und hätten nie Kriegsübungen in fremden
Gewässern vorgenommen, wenn sie nicht die Erlaubnis der
betreffenden Macht vorher dazu eingeholt hätten. — Eine
Aufklärung von deutscher Seite bleibt abzuwarten. Jeden¬
falls wird es sich um einen ganz harmlosen Vorfall handeln.

Ausland.
Niederlande.

Kundgebung zugunsten der Konfessionsschule. Ir
Löwen fand eine große Kundgebung zugunsten der reli¬
giösen katholischen Schule und zu Ehren des früheren
Ministerpräsidenten Scholaert statt, an her sich vier Mi-
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nister beteiligten. Am Umzug durch Me Stadt nahmen
Me Mitglieder der katholischen Partei vom ganzen
Lande teil. (Dergl. Letzte Nachr.)

Kra«krr,tU.
Gar persische Interpellation . Der Deputierte von

Frmrzüstsch-Jndien , Bluysen, kündigte dem Minister des
Äußern, Selbes , an, daß er an ihn Mo Ansmgen richten
werde, 1. wcilcher Einfluß  für Frankreich nach dem
deutsch - irnsstzschen  Abkommen >in Porsten noch
übrig bliebe, und 2. warum der frühere Gesandte in Dehe°
rmr, der dortselbst echt französische Politik vertreten habe,
strafweise zur Disposition gestellt worden sei.

1 Bedenklicher Gesundheitszustand des Papstes. Rach
einer Meldung des refonnkatholischen Neuen Jahrhunderts
hat der erste Spaziergang -des Papstes alle Augenzeugen
erschreckt. Es sei kein Geheimnis mehr, daß bei der bodroh--
lichen Herzschwäche des greisen Papstes jeden Tag mit der
Katastrophe gerechnet werden müsse.

Vortirgal.
Mrekkunruhen. In Moita am Tejo sind 3000 Tage¬

löhner und Handarbeiter ausstänMg. Sie verlangen Lohn-
erhöhung. Truppen halten Me Ordnung aufrecht. Der
Ausstand scheint sich über die ganze Gegend verbreiten zu
wollen. — Infolge des Ausstandes der Lastträger wird der
Dchotzat militärisch bewacht. Der Ausstand breitet sich
immer weiter aus . Es ist bereits zu Zusammenstößenge¬
kommen.^ Die Anstifter des Ansstandes wurden verhasst.

Präfldentewahl im Senat und Deputiertenkammer.
Zum PrWdenten des Senats ist Freire und zum Präsiden¬
ten der DewttiertenkammerForbes Beffa gewählt worden.

Knßlan-.
Bauermmruhen. In der Nähe der Station RudsischN,

unweit der deutschen Grenze, sind Bauernunruhsn ausge-
drochM. Wilttär ist zur Unterdrückung abgegangen.

M«mS«ren.
AutomoSilunfall des Fürsten zu Wied. Nach einer

Meldung aus Kronstadt erlitt der Fürst zu Wied, der zur¬
zeit als Gast des Königs von Rumänien in Sinai « ivetlt,
in der Nähe von Törzbevg einen Automobilunfall. Der
Fürst blieb unverletzt und kchrte im Laufe der Nacht nach
Sinai « zurück.

Schweden.
EttangMch -lMEsche Konferenz. iDie jdeuiiMn

Dollnrhmer der 13. Allgemeinen evangelisch-lutherischen
Konfernz, die vom 28. bis 31. August in Upsala stattfindet,
find mit Sonderzug von Trelleborg in Stockholm ringe-
troffen.

Cüvke,.
Ingenieur Richter soll von Esassona abgereifft sein.

Heute wird er in Saloniki erwartet.
Der Thronfolger ist heute an Bord des Kreuzers

„Mejididje" über Konstanza und Sinaja rmch Berlin
abgereist. Bei seiner Abreise wurde er vom deutschen
und von dem österreichischen Geschäftsträger begrüßt.

Nersterr.
Der Kampf mit dem Exschah. Nordpersten ist von Kot-

schan Vis Kadjur in der Gewalt Mohammed Ms . Eine
Truppenaoteilung aus Teheran versuchte Me Truppen des
Exschahs zu umgehen uNd Kadjur zu erreichen, stieß aber
auf Turkomenen und kehrte zurück. Die Privattneldun-
gen aus Teheran, die von einem Siege der Regierungs-
truppen und der Auflösung der Truppen Mohammed Ms
berichteten, sind falsch.

Luftfahrt.
Fahrten des Luftschiffes„Schwaben".

fick. Straßburg , 27. August. Gestern überflog das Luft-
schiff „Schwaben" zum erstenmal wieder Straßburg und
das Münster, seit das Verbot der überfliegung von
Festungen ergangen ist.

Ein Flieger in den Bodensee gestürzt.
wl>. Bregenz, 38. August. Der gestern nachmittag aus--

gestiegene Aviatiker Fiedler  stürzte , dem „Berl. Tagebl."
zufolge, bei einer Kurve etwa 260 Meter vom User entfernt
aus 30 Meter Höhe in den Bodensee hinab. Der Flieger
war mit einem Schwimmgürtel versehen und wurde bald
von einem Boot ausgenommen. Der nicht unbeschädigt ge¬
bliebene Apparat konnte aus einer Tiefe von 5 Metern ge¬
hoben werden.

Ein Kaualflug.
wb. Paris , 28. August. Aus Boulogne-sur-Mer wird

gemeldet: Der Meger Pourpre  unternahm gestern nach¬
mittag um 5%' Uhr mit einem Eindecker einen Flug über
dm Kanal in der Richtung auf Folkestone. Er wurde jedoch
vom Winde verschlagen und landete kurz nach 6 Uhr in der
Nähe von Dover.

- Der Michelin-Preis.
wb. ChLlons-sur-Marne , 28. August. Der Flieger

Helles  durchflog 1200 Kilometer in 15 Stunden und ge¬
wann damit den Michelin-Preis endgültig.

A«s Ktadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Jahn -Gedenkfeier.
Und ist auch versunken
DaS flammende Wort:
Es glüht ein guter Funken
Noch m der Asche fort.

Er ist längst zur hellodernden Flamme geworden, der
Funke, den der Turnvater Jahn vor hundert Jahren in die
Herzen des deutschen Volkes legte. Von der Hasenheide
aus , wo vor einem Jahrhundert der Grundstein fiir volks¬
tümliches Turnen gelegt wurde, wo der erste Turnplatz ent¬
stand, hat sich die deutsche Turnsache weit über Deutschlands
Gaue hinaus erstteckt. Was Jahn erstrebte und mit weit¬
schauendem Mick voraussah, wofür er gekämpft und gelitten
— es ist längst zur Wirklühkeit geworden: die Einigung der
hgMes WsmAe auf der Grundlose eines wahrhaften

und wehrhaften, in Leibeszucht und Sitte disziplinierten
Volkes. Sein Samenkorn hat millionenfache Frucht getra¬
gen. In seinem Geiste wirkt Me deutsche Turnerschaft heute
noch, sie lhat sich nicht nur neben den über den Kanal ge¬
kommenen verschiedenen Sportzweigen tapfer gehalten, son¬
dern sie ist gewachsen, getreu dem Gedanken Jahns , dem
Vaterland ein tapferes, an Leib und Seele gekrästetes
Menschentum heranzubilden.

Den verschiedenen Jahnfeiern in diesem Jahre im gan¬
zen Reiche ist nunmehr eine Jahn -Gedenkfeier des Turn¬
gaus Wiesbaden, verbunden mit einem volkstümlichen
Wetturnen, gefolgt. Die Festveranstaltungenwurden durch
einen Kommers  am Samstagabend eingeleitet, dem
GanvorsitzeNder Stadtverordneter Heinrich Wolfs  präsi¬
dierte. . Nach zwei stimmungsvollenChorvorträgen der Ge-
sangsriegs des „Männer-Turnvereins " begrüßte der Gau¬
vertreter namens des Gauturnrats Me zahlreich Erschiene¬
nen, welche der Feier im Festsaäl der „Turngesellschast" in
der Schwalbacher Straße beiwohnten. Er gedachte dabei
der Persönlichkeit des Gefeierten und der Bestrebungen der
deutschen Turnerschaft, welche !das Turnen auf Jahnscher
Grundlage, verbunden mit dem Gedanken des Deutschtums
pflegt. Seine Worte schlossen mit einem dreifachen „Gut
Heil" auf den Kaiser. Der Vorsitzende des New Yorker

. Turnvereins , Paul Hoppe,  welcher als Gast der Feier
beiwohnte, überbrachte Grüße und sprach seine Freude dar¬
über aus , daß in den Turirvereinen das deutsche Bewußt¬
sein eine weitverbreitete Pflegestätte habe. Auch im Aus¬
land, überall habe er gefunden, daß die Turnvereine dort,
wo sie bestehen, zur Erhaltung des Deutschtums in hohem
Maße veitragen. OberbürgermeisterDt.  v . Jbell und Kom¬
merzienrat Bartling hatten Begrüßungstelegramme ge¬
sandt, Me zur Verlesung kamen. Hierauf folgten turne-
rifche Vorführungen am Barren unter Leitung des Turn¬
lehrers Krumm.  Diese Übungen sowohl wie das später
folgende Kürturnen am Reck waren Glanzleistungen, einer
kleinen Schar ausgewäblter Turner , welche den sachverstän¬
digen Beifall der Versammlung fanden. Pfarrer Beck¬
mann  hielt hieraus die Festrede. Es würde zu weit füh¬
ren. die gehaltvollen Worte des Redners auch nur einiger¬
maßen ausführlich wiäderzugeben. Wie er in geschickten
Ausführungen der Persönlichkeit Jahns und deren Bedeu¬
tung Mv das deutsche Volk Gerechtigkeit widerfahren ließ,
wie er dann auf einzelne interessante Momente aus dem
Leben des Alttneisters, das , nachdem er den Höhepunkt
seines Erfolges schon überschritten hatte, an trüben Augen¬
blicken nicht arm war, zu sprechen kam —, das alles läßt
sich in dem «nggezogenenRahmen eines Zeitungsberichts
nur andeutungsweise wiedergebcn. Genug, er verstand es
in erschöpfender Weise, das Thema zu behandeln und seinen
Zuhörem dabei vieles, was nicht allgemein bekannt ist, zu
vermitteln. Kräftig stimmten die Anwesenden in sein zun:
Schluß ausgebrachtes „Gut Heil" auf Vaterland und VoW-
tum ein. Ein gut zusammengestelltes lebendes Bild, eine
„Huldigung an Jahn " darstellend, folgte der Festrede.
Daran schloß sich ein Chorvortrag des Sängerchors des
„Turnvereins ": „Der Siegesgefang der Germanen nach
der Varusschlacht". Des weiteren wurde das Programm
durch Liedervorträge des Herrn E. Mournalle, humoristische
Vorträge des Herrn K. Leicher, Chorvorträge und gemein¬
schaftliche Lieder ausgefüllt. Allen Darbietenden wurde der
Beifall der Zuhörer in reichstem Maße zuteil. Es war
nach Mitternacht, als der Kommers mit dem Regensburger
Turnermarsch beschlossen wurde.

Am Sonntag begannen vormittags aus dem Platz „Un¬
ter den Eichen" die turnerischen Veranstaltungen, welche
gleichzeitig mit dein alljährlich int Herbst vom hiesigen
Turngau veranstalteten volkstümlichen Wett-
turnen  verbunden waren. Nachmittags war aus dem
gleichen Platz Schauturnen.  Nach dem Aufmarsch der
sämtlichen aktiven Turner sowie der turnenden Schüler
aus den hiesigen Lehranstalten und Schulen, einem statt¬
lichen, weit über die Tausend starken Zuge, hielt Ghuumsial-
direktor Dr . Schmidt  eine kernige Ansprache, in welcher
er auf die Bedeutung des Festes hinwies und in kurzen
Zügen ein Bild der Zustände in Deutschland vor hundert
Jahren : gab. Reben Fichte und Schleiermacher als den
Männern des Worts, und Scharnhorst und Stein als den
Männern der Tat sei damals Jahn aufgetaucht, der zeitig
erkannt hatte, daß auf dem Wege der Leibesübungen die
verweichlichte Jugend zu wehrhaften Männern Herangebil¬
det werden müßte. Seine Junger waren die ersten, welche
bei der Erhebung des Volkes im Jahre 1813 zu den Waffen
eilten. Die Schule habe heute langst erkannt, daß neben
der Schulung der Geisteskräfte eine nicht minder gute Aus¬
bildung der körperlichen Kräfte zur Heranbildung tüchtiger
Menschen unerläßlich sei. Die weithin vernehmbaren und
von den zahlreichen Zuschauern mit Interesse verfolgten
Worte des Redners schlossen mit einem Hoch auf das
Vaterland. — Im Anschluß daran fanden Massenübungen
der aufmarschierten Turner statt. Das Wetturnen sowohl
als das Schauturnen de: Mädchen- und Frauenabteilung
am Nachmittag und die Spiele hatten bei dem prächtigen
Wetter, das während des ganzen Tages herrschte, ein zahl¬
reiches Publikum auf den Festplatz gebracht, das die Dar-
bietungen aufmerksam entgegennahmund bei den einzelnen
Leistungen mit seinem Beifall nicht zurückhielt. Nachstehend
die Resultate des Wetturnens:

Jugendgruvpe  1 (Alter 14—20 Jahre ) : 1. Preis
Bottner (Gymn.) , 2. Pr . Wintermeyer (O .-R.-Sch.) , 3. Pr.
R. Stein (©.) . 4. Pr . Rich. Kaiser (R.-G.) , 5. Karl Baue
(R .-G,) . Sleubmg (G.) . Kaufmann (R.-G.) , 6. Pr . Beisel
(G .) . Erich Fischer (G.) . Jung (R.-G.) , 7. Pr . Leicher (R.-G.) ,
8. Pr . Kleinicke (G.) . Gärtner (G.) , 9. Pr . Kretzer (R.-G.) ,
Franz Travers (G.) . 10. Pr . Arnold .(G.) , Hüttemann
(Fab -r ) , Theo Hardt (©.) , 11. Pr . Reinh. Schmidt (R .-G.) ,
12. Pr . b. Kessel (Faber ) , Klau (G ) . 13 . Pr . Hildebrandt
IG .) , Hch. Kaiser (G.) , Scheidt (R.-G.) , . 14. Pr . Lanzcn-
dörfer (©.) , 15. Pr . Schneider Ir (G ) , 16. Pr . Fries (G.) ,
Alf. Schmidt (G .) , 17. Pr . Ducker (G.) . 18. Pr . Karl Herbei
(G.) . Bahl lr (G.) . -

Jugendgruvpe  2 (Alter 12—14 Jahre ) : 1. Pr.
Hans Becke (R -G0 . 2. Pr . Erich Kranz (O.-R.) , 3. Pr . Hans
Nickel (Luisenstr.-Sch ) . Karl Albert (G ) . 4 . Pr . Theod.
Matthes (R.-G.) , 5. Pr . Karl Thon (Faber ) , 6. Pr . Erwin
Schmidt (G ) . 7 . Pr . Ernst Rüb lRiederbcrg), 8. Pr . Adolf
Himmel (Riederberg) , Hellm. Kost (R.-G ) , Alfr . Herz
(Luifenstr.) , Emil Feix (R.-R .-G.) , 9, Pr . Rudolf Lindsmann
(R .-R.-G ) , 10. Pr . Karl Hartmann (R.-R .-G.) , 11. Pr.
Alfr . Nauheim (R.-R.-G.) , 12, Pr . Jos . Schonberger (Blücher- I
schule) , Emcm. Korn (R .-G.) , 18. Pr . Erich Boehlke (R.-G.) , I
14. Krw Beilktein(Riederberg) . Adolf Ott (Riederberg). Hans

^em (Mrederverg), 15. Pr . Wrlh, Rosenkranz (G.) , Herrn.
Reinbohl (G.) , 16. Pr . Karl Luck (Lehrstr.) , H. Hetz (R .-G.),
17. Pr , Wolf Belgardt (G.) , 18. Pr . Karl Rückert (Kcrstellstr.l,
Karl Deuser (Luifenstr.) , 19. Pr . Hch. Scheuerlins (Luifenstr.),
20. Pr . Peter Börner (Kastellstr.) , Gust. Rauch (Luisenstr.) ,
21. Pr . Fritz Höfel (R.-R.-G.) , 22. Pr . Karl Otten (R .-G.) ,

-Gust, Röbel (G.) , Willy Grosch (Riederberg) , Karl Guba
(R .-R.-G.) , Rolf Karlmann (Luifenstr.) , 23. Pr . Hch. Zimmer¬
mann (Kastelstr.) , Ad. Weber (R.-R.-G.) , 24. Pr . Hch. Wüst
(Lehrstr.) , Peter Bauch (Schulberg) , Otto Jung (Blüchersch.) .

Volkstümliches Wet -tuunen (46 Sieger ) :
^ Pr . Hans Frischkorn (T .-B) , 2. Pr . Franz Ettingshaus

^ W , Funk (M.-T .-V.) , Otto Leipold
4- Alois Hetzer (T .-B.) , Adolf Schmidt
m Pr . Ernst Rochstedt (T .-.G.) , Paul Fellrr

T .-G,) , 6. Pr . Karl Mollath (T .-V.) , 7. Pr . I . Petry
(M.°T ^V) , 8. Pr . Chr. Becht (T .-V.) . Ehr. Wilhelm (T .-V.) ,
Emil Fach (T .-G.) , 9. Pr . A. Weschenfelder (M.-T .-V.) ,
10 Pr P Schulzki (M.-T .-B.) , W. Beyer (T .-G.) , 11. Pr.
Rob. Serdel (T .-V) ., Frch Braun (T.-B.) . 12. Pr . Phil.
Ebmer (T .-V ) L -ms Rühl (M.-T .-V.) . 13. Pr . Emil Bester

Adolf Hermmn (M.-T .-V.) . 14. Pr . Ad. Funk
Wremer (M -̂T .-V.) , 15. Lorenz Kröche!

(T .-V.) , W. Jinke (T.-V.) , 16. Pr.
Pr . L. Heidenreich (M.-T .-V.) ,\ (T .-V.), M. Former(T.-G.) ,

20. Pr. terd. Schmelz (T .-V.) , 19. Pr . v. Woytowsky (T .-G .)
Ruwedel (T .-V.) , Hugo Pvaekel (T .-G.) , Iah.

Hornstadt (T .-V.) , W. Schmidt (T .-V.) , Fritz Wuth (T .-G ).
Rud Funk (M.-T.-V,) , Karl Anton (M.-T .-V.) , 22 Pr!
^m ^ bold (M.-T.-V.) , Hch. Schmidt (M.-T .-V.) , W. Pflug
(T .-B.) , 23. Pr . Otto Lang (T .-B.) , Emil Ebening (T .-V.).
r - . ©tfffettenl/aixf (500 Meter ) : M .-T --B. in 63.2
Sek. Schüler von 14—20 Jahren : Oberrealschule Zietmring
70 Sek̂ ^ ' ^ ulex  bon 12—14 Jahren : Kgl. Gymnasium in

Spiele:  Tambourin -Ball : T .-G. 115 P ., T .-B. 101 P.
Kustball : T .-V. I 83 P ., T .-V. II 69 P ., Lehrstratzen-
schule m 15 Mm . 40 P . Schlagball : R.-G. 21 P . (Kranz und
Rblom ), Real-Ghmn, 17 P . (Diplom) . Riederbcrgschule
^ (Kranz und Drplom. Schleuderball: Lorcherschule II
1. (Kranz und Diplom) , Blücherschule II 2. (Diplom) . Drei-
Mag (Musterspiels) : Bluchsrfchule zl. gut (Kranz und
Diplom) . Barrlauf Musterspiel ) : Kgl. Gymn. lvlannschafr
Mottm: mit 14 P . 1., Mannsch. Höffner mit 11 P . 2. Futzball:
Kgl. Gvmn. (Kranz und Diplom), Oberrealschule (Kranz und
Diplom), T .-B. (Kranz und Diplom). ^

Eiserrbahnerversammlung.
Innerhalb der großen Gemeinschaft der Staatseisen-

bahn-Han'dwevker uüd -.Arbeiter bestehen seit drei Jahren
zwei Standesvertretungen, der Trier -Berliner und Elber-
fekder Verband, von denen jener 1894, dieser 1908 gegründet
wurde, wie sich leicht denken läßt, infolge von Unzufrieden¬
heit eines großen Teils der Mitglieder mit der Verwaltung
des ersteren. Beide führen nun einen heftigen Konkurrenz¬
kampf, der eine sucht Boden zu gewinnen, der andere will
von seinem Bestand nichts verlieren. Immerhin konnte der
ältere Verband, dessen Sitz Berlin ist, nicht verhindern, daß
sich jetzt auch hier in Wiesbaden vor einigen Wochen ein
Ortsoerein des jüngeren Elberselder Verbands bildete, der
auf Samstagabend in das Turnerheim, Hellumndsttaße 25,
eine Propagaüdaverfamiinlung einberufen hatte, deren Be¬
such zu wünschen übrig ließ. Da die Berliner nicht gewillt
sind, den Gegnern das Feld zu räumen, so war deren Be-
zirkSleiter aus Mainz erschienen, um die Interessen seines
Verbands zu vertreten. Dazu hatte er denn auch reichlich
Gelegenheit; er hatte>mit einem kleinen Häuflein Getreuer
einen schweren Stand , die Debatte war sehr lebhaft und
nicht ohne Schärfe. Der Elberselder Verband hatte sein
Vorstandsmitglied Keßler  aus Karthaus entsandt, der
das einleitende Referat über „Ursachen, Ziele und Notwen¬
digkeit des Zentralverbands deutscher Eisenbahn-Hand¬
werker̂ und -Arbeiter (Sitz Elberfeld)" erstattete. Darin
sowie in der Diskussion, an der sich'auch der Versammlungs¬
leiter, Arbeitersekretär Krämer  von hier, beteiligte,
wurde besonders hervorgehoben, daß der Trier -Berliner
Verband es an positiver Standesarbeit habe fehlen lassen,
daß -er „rot" angehaucht sei, auch in seinem Organ das
religiöse GeMhl seiner Mitglieder verletzt habe, während
der Elberselder Verband auf rein christlich-nationalem
Boden stehe, die Standesinteressen seiner Mitglieder mit
großem Eifer vertrete, was er namentlich durch Aus¬
arbeitung einer großen Denkschrift über die Lohn- uüd Ar-
beitsverhälttrisseder Eisenbahner bewiesen, die als muster-
gAtig anerkannt worden und Behörden wie Parlamen¬
tariern «das erwünschte, bisher vermißte Material zur Prü¬
fung und Vertretung der Eisenbahnerwünschebiete. Der
Berliner Bezirksleiter Heinrich  aus Mainz widersprach
den Angriffen auf seinen Verband und betonte, daß dieser
in der Interessenvertretung nichts versäumt habe und die
roten Elemente mit aller Strenge aus seinen Reihen ent-
feme; übrigens bewege sich der Berliner Verband noch in
auffteigender Linie. An der Debatte beteiligten sich außer
dem Referenten der Elberselder Bezirksleiter Greuel aus
Hönningen sowie Schauß, Fischer und Schmidt von hier.
Der als Referent angelündigte Abgeordnete Bayer aus
Dortmund, ein Eisenbahner, roar am Erscheinen verhin¬
dert ; er will zu einer späteren Versammlung hierherkom¬
men. Die Versammlung wurde mit der dringenden Auf¬
forderung zum Eintritt in den Elberselder Verband und
mit einem Hoch auf diesen — nicht ohne Widerspruch der
Berliner Anhänger natürlich — um 12 Uhr nachts ge¬
schlossen. o.

— Das 90. Lebensjahr vollendet heute Freifrau Theres«
v. Wintzingerode,  geborene Freiin v. Preen, Md
Witwe des gewesenen Herzog!. Nass. Regierungspräsiden¬
ten Freiherrn Heinrich v. Wintzingerode, in voller körper¬
licher uüd geistiger Frische. Freifrau v. Wintzingerodege¬
hört zu einer jener alt-nassauischen Adelsfamilien, die in
engen Beziehungen znm herzoglichen Hof standen und
solche heute noch zum Haufe Nassau-Luxemburg unterhaltcn-
Jhre Schwester ist die Frau Oberschofmeisterin der Groß-
Herzogin-Dtutter von Luxemburg, Herzogin von Nassau,
Exzellenz v. Preen , eine Tochter die Oberin im hiesige«
„Paultneüstist", Freifräulein Isabelle v. Wintzingerode.

— Volkstümlicher Abend im Kurhaus. Die Kurver¬
waltung hatte am Samstag einen Jlluminationsabend
volkstümlichenEintrittspreisen veranstaltet, der, wie nicht
anders zu erwarten, außerordentlich gut besucht war. Die
Kurkapelle unter Leitung des Kapellnreisters Jrmer hatte
ein dem Zweck des Tages entsprechendes gutes Programm
zusanrmengestellt, das dankbare Zuhörer fand. Besonders
aufmerksam wurden die Darbietungen des Gesangvereins
„Eintracht"  ans Biebrich aussrnornme», Ei« kleiat«
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aber geschulte Sängerschar , bei welcher die prächtige
Stimme eines Tenors in den Solostücken besonders auf¬
fiel , trug unter der Leitung des Organisten Karl Schauß

i Von hier eine Auswahl guter Volkslieder vor , die dem be¬
geisterten Beifall des andächtig lauschenden Publikums be¬
gegneten. Die Sänger zeigten sich den Ovationen gegen¬
über durch einige Zugaben dankbar . Der Garten bot das
übliche märchenähnliche Bild , wie wir es in diesem Jahre
schon oft bewundern konnten und doch immer wieder gerne
sehen. Das Publikum ließ die wechselnden Eindrücke voll
auf sich wirken. g.

— Begrüßungsfeier . Zu Ehren des Stadtpfarrcrs
Gr über  und des Rektors der Maria -Hilfkirche Pfarrer
vr . Hilferich  fand gestern abend im festlich geschmückten
Saal des „Katholischen Gesellenhauses " in der Dotzheimer
Straße eine Begrüßungsfeier statt . Der Saal war lange
vor Beginn schon so überfüllt , daß in den unteren Räumen
des Gesellenhanses eine Parallelseier mit dem gleichen Pro¬
gramm angesetzt werden mußte . Nach einem von Fräulein
S . Schipper gesprochenen Prolog und Chorvorträgen des
Bonifatiuskirchenchors begrüßte Justizrat Halbe, als Vor¬
sitzender der katholischen Gemeindevertretung , in einer
Festrede die beiden Herren und schloß mit einem Hoch ans
die Gefeierten . In den unteren Räumen hielt Mittelschul-
lehrer Thömmes die Festrede . Stadtpfarrer Gruber und
Pfarrer Dr . Hilferich dankten mit bewegten Worten für die
ihnen zuteil gewordenen Ehren und schloffen ersterer mit
einem Hoch auf den Bischof von Limburg , letzterer mit einem
Hoch auf die Gemeinde . Im übrigen wurde der Abend
durch Chorvorträge des Gesellenvereins , des Männerver¬
eins , des Kirchenchors Maria -Hils, Turneraufführungen
«nd gemeinsame Gesänge ausgefüllt . Stadtverordneter
Fink , bezw. Kaufmann Neunzerling , welche die Festver¬
sammlungen leiteten , sprachen zum «Schluß allen , die zum
Gelingen des Festes beigetragen hatten , herzlichen Dank
ans.

—' Gedächtnisfeier . Im Königl . Realgymnasium fand
Samstagmittag eine Gedächtnisfeier für den in den Ferien
Verstorbenen ssäheren Direktor Geheimrat Breuer  statt.

— Brotausschlag . Von heute an haben die Brotfabriken
tn Wiesbaden und der Umgebung die Preise für Zpfündigcs
Brot wie folgt erhöht : Weißbrot von 48 ans 60 Pf ., Korn-
brot . 1. Sorte , von 44 auf 46 Pf ., Kornbrot , 2. Sorte , von
36 auf 40 Pf . Die Preissteigerung wird durch den Mehl-
auffchlag begründet , der eingetreten sein soll, weil die
Landwirte mit dem Verkauf des Getreides zurückhielten. —
Darnach war unsere treuliche Nachricht Über den bevor¬
stehenden Brotaufschlag durchaus begründet und die da¬
gegen erlassene Berichtigung falsch.

— Erinnerungen an naffauische Zeiten . Man schreibt
uns unterm 27.  August : „Der in der heutigen Nummer
Ihres gesch. Blattes enthaltene Artikel bezüglich Er¬
nennung nassauischer Unteroffiziere zu Offizieren in 1848
und demnächsttge Rückgängigmachung der Ernennungen be¬
darf einer kleinen Korrektor , da tatsächlich in den fünfziger
Jahren bis 1866 und 1870 solche Offiziere vorhanden ge¬
wesen, deren Ernennung in 1848 erfolgt war . So waren
es beispielsweise bei denr Weltbürger Bataillon die Haupt¬
leute Quirein und Scheid,  bei der Artillerie Haupt-
Mann Reichert,  und so dürften wohl bei den übrigen
Bataillonen noch verschiedene gewesen sein." — Die Herren
Quirein und Scheid lebten lange Jahre in Wiesbaden im
Ruhestand . Hauptmann Reichert war noch bis nach 1870
im Dienst, machte im Nass. Feldartillerie Reginrent Nr . 27
den Krieg 1870/71 mit , erhielt das Eiserne Kreuz 1. Klasse
und starb als Oberst z. D. hier.

— Blinddarmentzündung im Obertaunuskreis . Der
Landrat des ObertaunuskreiseS , Ritter Dr . v. Marx , erläßt
eine Bekanntmachung , worin er auf die in den letzten Tagen
in auffallender Weise . zunehmenden Erkrankungen an
Blinddarmentzündung hinweist und auf die Gefahren auf¬
merksam macht, die bei großer Hitze durch den Genuß kalter
und besonders nicht einwandfreier Getränke entstehen. Er
ersucht die Eltern , die Kinder vor dem Genuß solcher Ge¬
tränke zu warnen . Auch auf die Auswahl der Nahrung sei
größte Sorgfalt zu verwenden und besonders der Genuß
unverdaulicher oder verdorbener Nahrungsmittel zu ver¬
meiden. Jegliche Verdauungsstörung erfordere schleunige
Abhilfe . Hierzu wird bekannt, daß die Blinddarmentzün¬
dungen hauptsächlich auf dem Lande vorgekommen sind,
während in den Städten des Kreises derartige Erkrankun¬
gen nicht häufiger vorkamen wie sonst.

— Stenographisches . Das diesjährige „Franffurter
öffentliche Wettschreiben für Geschästsstenographie aller
Systeme ", das unter unparteiischer Verwaltung fleht und
Unter dem Vorsitz eines Stolze -Schreyaners äbgeholten
wird , ist so ausgefallen , daß die Gabelsbergeraner allein
wehr Preise nach Zahl und Wert errungen haben , als die
übrigen vier Systeme zusammen genominen . Von 55 Prei¬
sen im Wert von 705 M . erhielten 31 Gabelsbergeraner
395 M., 19 Stolze -Schreyaner 240 M ., 4 Stenotachygraphen
öS M ., 1 Nationalstenograph 15 M ., das System Arends
ging leer ans . In sämtlichen Abteilungen waren die besten
Arbeiten von Gabelsbevgeranern.

— Das goldene Doktorjubiläum feierte am Samstag
der -Senatspräfldeut des Oberverwaltungsgerichts Dr . von
Strauß und Torney  in Berlin . Er ivar der zweite
Polizeidirektor in Wiesbaden nach der Einverleibung
Aassaus in Preußen , und mit seiner Amtsführung war eine
Reorganisation des hiesigen Polizeiwesens verbunden , die
w der Hauptsache noch heute besteht. Das Fest galt dem
^ag , «n dem er vor einem halben Jahrhundert die Doktor¬
würde erlangte . Aus diesem Anlaß such dem nicht nur als
Juristen weitgeschätzten Mann zahlreiche Glückwünsche zu-
g^gangen . Als ein Sohn des Fürstentums Schaumburg-
Lippe gedachte seiner der Fürst dieses Bundesstaates und
iieß ihn durch ein Telegramm aus Norderney beglückwün¬
schen. Ferner depeschierten der Oberhosmeister der Kaiserin
Freiherr v. Mirbach und der Chef des Marinekabinctts
Admiral v. Miller und brachten ihre Glückwünsche dar.
Das Telegramm des Admirals v. Müller lautet : „Zu
Hhrem Doktorjubiläum sende ich Ihnen als ein Vor¬
kämpfer auf einem gemeinsamen Gebiet herzliche Glück¬
wünsche." Dieses Kampfgebiet bildet die Bewegung gegen
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den AKoholmißbrauch , und insofern hat der Glückwunsch
bei der Stellung seines Absenders ein über das Persön¬
liche hinausgehendes Interesse . Von weiteren Glückwün¬
schen seien erwähnt : der Gruß des Magistrats - der Stadt
Bückeburg, ein Schreiben des bekannten .Sozialpolitikcrs
Professor Böhmert , des Senatspräsidenten beim
geeicht, des Geheimen Justizrats Lindenberg . Vom Minister
des Innern war folgendes Telegramm eingegangen : „Zur
schönen Feier der Wiederkehr des Tages , an dem Sie vor
50 Jahren die Würde eines Dr . juris utriusque erworben,
bitte ich Euer Hochwohlgeborcn , auch meinen herzlichsten
Glückwunsch freundlichst entgegenzunehmen . Staatsminister
v. Dallwitz ." — Herr von Strauß unterhält noch heute Be¬
ziehungen zu seinem hiesigen ehemaligen amtlichen Wir¬
kungskreis . Der Jubilar ist lange Fahre in unserem
Heimatland tätig gewesen: 1866 ivar er Hilfsarbeiter bei
dem nach der preußischen Okkupation eingesetzten Zivil-
kommissar ffir Nassau, 1868 bis 1872 Landrat des Kreises
Biedenkopf, 1872 bis 1887 Polizeidirektor , später Polizei¬
präsident in Wiesbaden.

— Der Wiesbadener Konsumverein hat in seiner letzten
Hauptversammlung einstimmig einem aus der Versamm-
lung heraus gestellten Antrag zugestimmt, wonach mit dem
Konsumverein in Biebrich Verhandlungen wegen der Ver¬
einigung der Vereine angeknüpft werden sollen. Ein an¬
derer Airtrag , auch mit dem Konsumverein in Mainz die
nach dieser Richtung bereits gepflogenen Verhandlungen
wieder anfzunehmen , wurde gegen eine starke Minderheit
abgelehut.

— Auszeichnung . Gelegentlich des Apothekertags in
Freiburg i. B . wurde vom Verein zur Wahrung der wirt¬
schaftlichen Interessen denffcher Apotheker vom 20. bis 23.
August eine Allgemeine Fachausstellung denffcher Apotheker
veranstaltet . Die Eröffnung der Ausstellung fand statt im
Beisein des Vertreters des badischen Ministeriums des
Innern Geh. Qberregierungsrats Landeskommissar Pfiste¬
rer , des Vertreters des preußischen Ministeriums des
Jnnem Gch. Medizittalrat Froehlich , Vertreter der Stadt
und der Universität Freiburg . Das Preisrichterkolleginm,
bestehend aus den Professoren Küster und Authenriet 1 sowie
zwei Vorstandsmitgliedern , prämiierte fünf Apothekenbe¬
sitzer. Einen ersten Preis erhielt auch Dr . phil . Stephan,
Besitzer der hiesigen Hirschapotheke.

— Ausländische Hoftieferantentitel . Von Handel - und
Gewerbetreibenden ist zu beachten, daß ausländische Hof-
lieferantentitel nicht ohne die Genehmigung des Königl.
Preuß . Hausministeriums geführt werden dürfen . Eine
jüngste Entscheidung des Oberivei-waltnngsgjrrichts vom
Januar 1911 sagt : „Die Bezeichnung Hoflieferant gehört zu
den Auszeichnungen , deren Verleihung nach Art . 60 der
Preuß . Verfassungsurkunde dem König ausschließlich zu¬
steht. Die durch Allerhöchsten Erlaß vom 29. Sepsentber
1860 dem Hausministerium erteilte Ermächtigung , die Ge¬
nehmigung zur Annahme des von einem auswärtigen
Fürsten einem preußischen Staatsangehörigen verliehenen
Hoslieseranientitels zu versagen , ist rechtsgültig.

— Der Rückgang der Jmmoüilicnwcrte tritt so recht zu¬
tage in folgender Tatsache : Vor kurzem ist die Nassauische
Landesbank , die Inhaberin der ersten, 50 Prozent der Taxe
ausmachenden Hypothek Pr das Haus Adolfftraße 19 in
Biebrich im Subhastationstevmin mit einem ihre Hypothek
mir um einige hundert Mark übersteigenden Gebot Höchst-
bicteNde geblieben . Die Hypothek beläuft sich auf 13 500 M.
Da § Anwesen zählt im Parterre und ersten Stock je vier
Zimmer und Küche, im Dachgeschoß und Hinterhaus je zwei
Zimmer . Die Ländesbank ist nun keineswegs von dem
schönen Geschäft, das sie hier gemacht hat , erbaut . Sie bietet
das Haus durch öffentliches Inserat für die Hälfte der
Taxe zuzüglich der bar zu zahlenden Rückstände und der
im Zwangsversteigerungsverfahren entstandenen Kosten
wieder zuni Verkauf an.

— Der Spcffart -Touristcnverein aus Hanau unternahm
am gestrigen Sonntag seine 8. Vereinswanderung über
Hattenheim , Hallgarter Zange , Erbacher Kops, Schlangen¬
bad , Georgenborn , Chausseehaus und traf in Wiesbaden
zur Besichtigung der Sehenswürdigkeiten unserer Stadt
nachmittags hier ein. Im Hotel „Friedrichshos " wurde
das Essen eingenommen . Der Eisen 'bahnzug 9 Uhr 33 Min.
abends führte die Hanauer wieder in ihre Heimat.

— Eine wenig liebenswürdige Gattin scheint der Wäch¬
ter Adolf B . aus - der Schwalbacher Straße , zu haben . Als
er heute morgen heimkam, geriet er mit seiner Ehehälfte
in Meinungsverschiedenheiten , die einen immer erregteren
Charakter umrahmen . In der Hitze des Gefechts schlug die
Frau ihrem Mann mit einem irdenen Gesäß auf den Kopf
und traf dabei die Schlagader . Die Sanitätswache mußte
herbeigcrusen werden und den übelzugerichteten nach An¬
legung eines Verbands dem Krankenhaus zuführen.

— Noch ein Globetrotter . Heute morgen stellte sich
wiederum ein „Weltreisender " in unserer Redaktion vor.
Er heißt Wilhelm Kremer,  stammt aus München-Glad¬
bach und will die ganze Erde in acht Jahren zu Fuß be¬
reisen . Er hat sich angeblich durch eine Wette mit einem
Engländer verpflichtet, mit einem Bobsleigh rund um die
Welt zu gehen. Der Ausgang der Reffe ist Bern , von wo
Kremer am 1. Juli d. I . abging . Hier macht der unter¬
nehmungslustige Rheinländer , ein Mann in jüngeren Jah¬
ren , im „Gasthaus zum Württemberger Hof" am Michels¬
berg Halt.

— Kampf zwischen Hund und Hahn . Folgendes , ins¬
besondere für Tierfreunde höchst interessante Renkontre zwi¬
schen einem Dobermann und einem Hahn konnte nian
Samstagnachmittag an der Dotzheimer Straße beobachten.
Spielnd nach Hundeart jagte ein Dobermann eine nahe am
Weg befindliche Hühnerschar in die Flucht , nur das Ober¬
haupt der Hühnersamilie , ein schöner, kräftiger Hahn , blieb
ruhig in Kampfstellung aus seinem Platz . Empört über
diese Frechheit stürzte sich der Hund gegen den Hahn , mußte
aber vor dessen wuchtigen Schnabelhieben zurückweichen.
Jetzt suchte der Angreifer den Hahn zu umgehen , um ihn
von hinten zu fassen, dieser merkte jedoch des Hundes List,
und wies den Rückenangriff — vor Zorn laut gackernd —,
energisch zurück. Dies wiederholte sich einigemal . Als sich
nun der Hund endlich zum Rückzug wandte , ging der
wackere Hahn aus der Verteidigung zum Angriff über , so
daß jetzt der Hund in arge Bedrärrgnis geriet , aus der ihn °
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erst das Dazwischentreten seines Herrn befreite . Zahlreiche
Straßenpassanten wohnten diesem ergötzlichen Schau¬
spiel bei.

— Bon einer Droschke überfahren wurde gestern nach¬
mittag am Kranzplatz ein älterer Rentner . Ein in dem
Wagen sitzender Arzt ließ den: Verunglückten, der außer
Hautabschürfungen größere Verletzungen anscheinend nicht
davongetragen hatte , die erste Hilfe angedeihen und brachte
ihn in seinem -Wagen nach der Wohnung.

—- Radfahrermffall . Auf der Chaussee unterhalb des
Chausseehauses stürzte -gestern vormittag der Kassierer
G. Burge .tzi aus der Walramstraße so unglücklich vom
Rad , daß er außer Hautabschürfungen an den Knien und
an den Armen auch erhebliche Verletzungen am Kopse er¬
litt . Die herbeigerufene Sanitätswache legte ihm einen
Notverband an und brachte ihn nach dem städtischen Kran¬
kenhause.

— Antopech. Am Samstagnachmittag hatte ein grö¬
ßeres Privatauto das Pech, daß ihm am linken Hinterrad
der Luftschlauch platzte, als es sich gerade in der Rhein¬
straße-Kreuzung Bahnhofsttaße befand . Der Chauffeur
brachte den Wagen aus dem Bereich der „Elektrischen" und
nahm sofort an Ort und Stelle die Reparatur vor , natürlich
nicht, ohne von einer riesigen Menschenmenge umringt zn
sein.

— Ein brennendes Auto konnte man gestern nachmittag
aus der Chaussee -zwischen Eiserne Hand und dem Holz¬
hackerhäuschen bemerken. Die Insassen , ein hier wohnen¬
der Herr und eine Dame , wollten eine größere Tour durch
das Wispertal machen. Infolge mangelhafter Kühlung des
Motors lies dieser heiß und setzte den Borderkasten des Ge¬
fährts in Brand . Die Fahrt fand damit einen unerwarte¬
ten -Abschluß. Die Feuerwehr löschte den Brand.

— Folgenschwere Unwetter sind in den letzten Tagen
im Rheingau und in Rheinhessen niedergcgangen . Wo-lken-
bruchartig ging der Regen auf den Höhen des Rheingaus
und auch in den im Tal am Rhein liegenden Gemeinden
und Gemarkungen nieder . In der deutbar kürzesten Zeit
waren die Gemarkungen überschwemmt und die gewaltigen
Wassermengen brausten durch die abfallenden Weinbergs-
zeilen , den ganzen Grund und Boden dabei mitführend.
So ist es im Rauenthaler Berg gegangen , ebenso in der
Umgebung dieses Berges , die Kartoffeln aus den Äckern
wutden fortgeschweniMt, die Feldfrüchte wurden mit Schutt
und Sand überschattet . In den Rheinorten sammelten
sich von den angeschwollenen Bächen gebracht, Holzstämme,
Türen , -alle möglichen Wäschestücke, Bretter u . a . m. In
O str i ch schlug der Blitz in die Stallung eines -Gasthauses.
Er zürtdete nicht, riß jedoch eine Mauer «in . In Hatten-
h e i m ist die sich ansammelnde Waffermenge in Häuser und
Keller eingedrungen . Die Züge durch den Rheingau wur¬
den durch das Geröll und den Schlamm , der sich in Mengen
aus den Bahndamm ansammelte , sogar ausgehalten . Die
Weinstöcke selbst sind im allgemeinen wohl gut weggekom--
men, wenn der Hagel auch etwas Schaden vielleicht ange¬
richtet hat . Um so unangenehmer ist der Verlust an gutem,
wertvollem Grund . In die elektrische Lichtleitung zu
Ostrich hat der Blitz geschlagen, weshalb abends nicht alle
Straßen beleuchtet werden konnten . — Sehr stark vom Un¬
wetter wurde in RheiNhcssen die Gegend von Monzernheim
und Gundersheim heinige-sucht. Die Straßen waren zum
Teil in dieser Gegend meterhoch unter Wasser, und gar
viel Gut , wie Fässer, Baumstämme , Bretter , Dielen , Leitern
und andere Gegenstände wurden sortgeschwemmt. Von der
Wucht des Wassers mag die Tatsache, daß es sogar einen
Wagm ein großes Stück mitsührte , den Beweis bringen.
In Monzernheim drangen die Wassermengen in die Häuser
des Unterdorfes . Diese wurden überschwemmt, die Zim¬
mer und Keller standen schnell unter Wasser, und viele
Kleintiere mußten ersaufen . Die Feuerwehr wurde alar¬
miert und mußte Hilfe leisten. Dem Landwirt W. Roll
stürzte eine neugebaute Kellermauer ein . In Feld draußen
haben die Wassermassen sehr großen Schaden angerichtet.
Der Humusboden wurde sortgetrageu , und an anderen
Stellen überschwemmte er weite Strecken als Schutt und
Geröll . An manchen Stellen glichen die Felder einem See.

— Verirrt . Am Samstagabend gegen 9 Uhr wurde
das telephonische Ersuchen an die Btebricher Polizeiver¬
waltung gerichtet, mittels Automobil schnellstens Beamte
mit Polizeihund nach Chauffcehaus zu entsenden, da dort
eine Dame vermißt wurde , die sich, wie man vermutete , im
Walde verirrt hatte , da sie seit 2 Uhr nachmittags nicht
mehr geschert worden war . Zwei Beamte begaben sich- in
der Btebricher Autodroschke sofort mit einem Hund an Ort
und Stelle , doch hatte sich gerade bei ihrer Ankunft die Ver¬
mißte zur Freude ihrer Angehörigen eingeftmden.

— Naturlaune ! In dem Hausgartcn der Restauration
Britting am Exerzierplatz befindet sich ein ZwergobstbäUm-
chen, das einen großen Zweig neuer Wüten getrieben hat.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Graf und Gräfin
de Kruhe  aus Paris im „Hotel Hohenzollern", Korvetten¬
kapitän Myssing  ans Kiel im „Taunus -Hotel". Baron
b. B laten  aus Berlin im „Hotel Vier Jahreszeiten ".

— Großfürst und Großfürstin Georg von Rußland nebst
den Prinzessinnen Mina und Xenia sind hier eingetroffen und
haben im „Hotel Vier Jahreszeiten " Wohnung genommen.
Im Gefolge befinden sich: Kammerherr Baron v. Stoeckl,
Baronin v. Stoeckl, Baronesse v. Stoeckl und der Arzt Exzellenz
Or . v Brunner . Wie wir hören, beabsichtigt die Großfürstin
den Augenarzt Dr . Graf Weser zu konsultieren.
^ . Personal - Nachrichten. Dem Oberlehrer Wilhelm
Brerschenck  am Kaffer-Fnedrichs-Gymnasium zu Frank¬
furt «. M . früher am hiesigen Königl. Realgymnasium, wurde
der Charakter als Professor verliehen.

,, — Post-Personalien . Das Examen zum Postassistenten
bestanden du Postgehilfen Drechsler . Leinweber,
Schwarzer , Schmidt und Brühl  von hier.

— Kurhmts. In den beiden morgigen im Kurgarten statt-
sind-nden Abonnements - Konzerten  wird das
Schuhsche Manner -Quartett durch Gesangsvorträge erfreuen.
Die guten Leistungen des Quartetts , das sich aus den Herren
Hans Schuh (1. Tenor ) Joseph G-rharts (2. Tenor ) , Hermann
Nerkmg (1. Baß ) , Karl Pracht (2. Batz) zusammensetzt, sind
allbekannt und durften wieder den ungeteilten Beifall des
Publikums finden. — Am Samstag dieser Woche finden
wieder Balle ttborführungen  Ixt Schrinwerferbe-
leuchtung auf der im Kurhausweiher errichteten Bühne statt

— Kleine Notizen. Dem Bundestag des Bundes deutscher
Tanzlehrer in Cassel bezw. der Fachschule des B. d. T . haben
von hier die Tanzlehrer Julius Bier  und Adolf Donecker,
beide Mitglieder des B. d. T ., angewohnt. — Professor
Sachse.  Direktor des Königlichen Realgymnasiums. ist dem
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Kuratorium der Stenographieschule(Grwerbeschulgeb.) bei-
getrê n. — Einen Wagenausflug nach dem Feld
berg  macht der Neue Wiesbadener Droschlenbesitzer-Verein
Freitag, den 1. September. Abfahrt ca. 8 bis 8%t Uhr von
der Geschäftsstelle des Vereins (Alte Kolonnade) .

Theater, Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts. Fräulein Maria

Dartmann  aus Wiesbaden, welche von 1810 bis 1912 ein
amerikanisches Engagement an den Vereinigten Deutschen
Theatern in Milwaukee und Chicago angenommen hat, wurde
von 1912 ab von Geheimrat Martersteig an die Vereinigten
Stadttheater in Leipzig verpflichtet.

Handel . '''Industrie.
i= i Volkswirtschaft. GEEI

Berg * und Hüttenwesen.
* Bergbau-AktiengesellschaftBlassen. Die außerordentliche

GeneralVersammlung, die neuerdings über den Übergang des
Unternehmens an die Biuderusschen Eisenwerke zu den be¬
kannten Bedingungen beschließen soll, wird jetzt auf den
16. September einberufen.

Industrie und Handel.
* Me Schranbenkonvention ermäßigte, dem Vorgeben der

Außenseiterfirma Bauer u. Schaurte entsprechend , die Rabatt¬
sätze für einzelne Sorten um 1 bis 2 Proz ., diejenigen für-die
wuchtigste Sorte, Maschinenschrauben, bleiben aber unver¬
ändert.

* Dividenden. Der Bierabsatz in dem am 31. d. M. zu
Ende gehenden Geschäftsjahr wird sich, der ,yF. Z.“ zufolge,
bei der Brauerei Stern, A.-G. in Frankfurt - Ob errad,
um etwa 14 bis '15 Proz. und bei der Brauerei Kempff um
etwa 13 Proz. höher stellen als im Vorjahr. Voraussichtlich
wird bei beiden Brauereien mindestens die gleiche Dividende
wie im Vorjahr (10 bezw. 6 Proz.) zur Ausschüttung kommen.

Verkehrswesen.
* Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft, Darmstadt. Der

Äufsichtsrat beschloß, der auf den 26. September einzube¬
rufenden Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
von 6 Proz. (wie i . V.) Voranschlägen, ferner die Bildung eines
Dividenden-Ausgleidhsfonds, der diesmal mit 200 000 M. dotiert
werden soll.

w. Gotthardbahn. Die Generalversammlung der Gotthard-
bahn-Gesellscbiäft, in der 24 Stimmberechtigte 15 011 Aktien
vertraten , genehmigte einstimmig und d-ebattelos den Rück¬
kaufsvergleich mit dem Bundesrat.

Frankfurter Schlachtvieh «!arkt.
Nach amtlichenAufstellungen vom Schlaehtviehliof zu Frankfurt a.M-

vom 28. August 1911.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
a)  vollfleischige , ausgemäst . höchsten Schlacht¬

werts , 4—7 Jahre alt.
b)  dito,die noch nicht gezogen  haben(ungejochte)
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere3 emästete.ig genährte junge , gut genährte ältere . .

Ballen.
a) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlachtwerts
b ) vollfleischigo jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
o) wenig gut entwickelte Färsen.d) ältere, ausgemästeteKühe.
e) mäßig genährte Kühe und Färsen.
i ) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast
b ) feinste Mastkälber
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e ) geringere Saugkälber.

Stallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Masthämmel . . . . .
b ) ältere Mästhämmol , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer . . . . . . .
ob mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe)

SVeidemastschüfe.
a) Mastliiipmer . . . . . . . . . . . . . . . .
b ) geringere ' Lämmer Und Schafe . . . . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lehendgew.
b) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lehendgew.
c ) vollfleisch . Schweine v . 100—120 kg Lehendgew.
d) vollfleisch . Schweine ,v . 120—150 kg Lehendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .
Auftrieb : Ochseü 576, Bullen52 , Färsen u . Kühe 1149, Kälber 255,

Schafe 218, Schweine 2147. — Das Geschäft war in Rindern und
Schweinen lebhaft , lieberstand gering ; in Kälbern u . Schafen gut,kern Ueberstand.

Berliner Börse.
(Eigener Dralitboricht des Wiesbadener Tagblatia.)

Lebend¬
gewicht.

Schlacht«
gewicht.

Per 50kg. Per 50kg.
48- 52 87- 91

42- 47 76- 85
36- 40 66- 74

40- 43 66- 71
37- 89 61- 65
30- 34 64- 61

38- 42 68- 75

39- 43 72- 77
33- 37 63—71
33- 38 61- 76
24- 32 48- 64

46- 52 78- 88
40—45 68- 76

41- 42 86- 88

52>/e—54 67- 68
50V2—52 69- 67
52Vs—54 66- 681/2
521/2—54 66- 68

—

Div.
®/o.
9
6
61/*

-•127 *
8573

10
87s
7

10
6.48772
77-
77-
87-
66
3675
0675672
66
5'/ -.10L
06

W
65
7

10
30
15
1257s
11
6
3

100
7

16
4

14
7

Letzte Notierungen vom 28. August.

Berliner Handelsgesellschaft . . .
Commerz - und Discontobank . .
Darmstädter Bank . . . . . . .
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . . . . . 0
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Gommandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . •
Reichsbank . . •
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . .
Berliner Grosso Btr ^ssenbahn . . , .
Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . . •
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . .
Schöfferhof Bürgerbräu . .
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Lahmeyer.
Schlickert . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kleyer . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Bocliumer Guss.
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harpener.
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.

Tendenz : abgeschwächt.

Vorletzte! Letzte
Notieru dpt.

168.80 168.60
116.75 116.60
262.75 263
144 143.75
120.25 119.75
185 90 187.20

1)7
125.60 125.60

205.50
143.75 143.40
133 136.50

138
152.25 152.25
195.75 196.80
121.60. 12150
131.50 ist
96.60 93.80
- 2330

101.40 100.10
120.90
147.40 147.75
142.60 142.60
82.75 82.75

102.60 102
127 126.50
529.75 521.75
485 485
17o.50 17525
153.20 157.50
121.50 122.50
162 161.60
178.75 174
458.60 451
252 253.25
228.90 230
112.50 112.50
190.25 190.30
179 178.25
140 141,75
196.50 196.50
76 75.75

182.50 181
251 2.U.20
173.50 172.10
256 267.10
160 160.75

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Weitere englische Unfreundlichkeiten.
hd. London, 28. August. Das umonistische führende

Sonntagsblatt , der „Observer", hält es für angebracht, in
der WaroNo-Angelegenheit einen drohenden Ton
gegen Deutschland anznschlagen. Frankreich werde dies¬
mal, erklärt er in einem Leitartikel, nicht wie 1906, eine
Katze hn Sack kaufen. Wenn Frankreich und Deutschland
sich einigten, würde das Algeciras-Mereinkommen mit
der schweigendenZustimmung !der Signatarmächte dahin
abgeändert werden, daß Frankreichs Befugnisse erweitert
und die deutschen Ansprüche in Marokko zurückgezogen
werden, falls nicht, weide man zum Status guo zurück
kommen, was die Zurückziehung des deutschen Kreuzers vor
Agadir einschließcn müsse. Wenn eine Nation dann eine
Abänderung der Algeciras-Akte wünsche, müsse es eine
neue Konferenz der Mächte zu erlangen- suchen. England
müsse darauf bestehen, daß alsdann seine speziellen Inter
essen, von denen Asquith im Parlament gesprochen habe,
anerkannt uttd gewährt werden. England und Frankreich
seien in dieser Sache solidarisch. Beide könnten die Fest¬
setzung einer starken Seemacht in Nordafrika nicht dulden.
England sei daher bis zum letzten Mann und
letzten Schilling auf Frankreichs Seite.

Die angebliche Basis der weiteren Verhandlungen.
hd. Paris , 28. August. Das „Echo de Paris " glaubt

mitteilen zu können, daß folgende Punkte die Basis der
zwischen Kiderlen-Wächter und Eamlbon wieder aufzn
nehmenden Besprechungen bilden werden: 1. Militärische,
politische und administrative Regierung MaroMos durch
Frankreich (sranzöstsch-maroKanifche Mahalla, franzöfffch-
marokkanifche Polizei, Eisenbahnen, ZoWmter, Post und
Telegraph). Die Residenz des französischenGeschäfts
trägers würde von Tanger nach Fez verlegt werden, da
letztere Stadt den Mittelpunkt der französischen Einfluß¬
sphäre bilden werde. Ebenso wird Frankreich die Ziv ri¬
llst e des Sultans und die Abzahlung der Kosten, die
durch die Expedition verursacht worden sind, auf sich
Nehmen. 2. Die Garantien, welche Deutschlands wirtschaft¬
lichen Interessen zu gewähren sind (Gleichheit in den Zoll¬
abgaben, ein Prozentsatz Deutschland an den großen öffent¬
lichen Bauten, Regelung der Grubentätigkeit, wobei den
Rechten der französischen Grubengesellschasten Rechnung
getragen werden muß, Zusprechung der Gebietsteile an
Deutschland, welche als erzhaltig  und den Gebrüdern
Mannesmann gehörend betrachtet werden. 3. Territoriale
Kompensationen außerhalb Marokkos entsprechend den
Vorteilen, die Frankreich in Marokko erlangt . Das „Echo"
fügt hinzu, daß es sich um die Kompensationen handle,
wie sie vom Gouverneur von Kamerun  vorgeschlagen
wurden.

v. Kidcrlen-Wächters Rückkehr.
hd. Genf, 28. August. Staatssekretär v. Kiderlen-

Wächter hat gestern morgen Genf verlassen und sich nach
Berlin zurückbegeben. In Bem nahm er einige Stunden
Aufenthalt.

hd. Paris , 23. August. Der „Matin " berichtet, daß
die deutsch-französischen Besprechungen Ende der Woche in
Berlin wieder ausgenommen werden. An amtlicher Stelle
weigert man sich, irgend welche Angaben über die Be¬
sprechungen zu machen. Die in Umlauf gesetzten Gerüchte
weiden dementiert. Der Zustand Cambons  Hat sich ge¬
bessert. Er wird vielleicht schon Heute abend oder morgen
früh die Reise nach Berlin antreten.

Das Kaiserpaar in Stettin,
Stettin , 28. August. (Eigener Drahtbericht. ) Das

Kais er paar  und die Prinzessin Viktoria Luise ttafen
mit Gefolge um 10 Uhr 30 Minuten hier ein. Auf
dem Bahnhofe waren der Kronprinz ,die anderen Prinzen
des Königlichen Hauses und die Spitzen der Behörden er¬
schienen. Der Kaiser hielt großen militärischen Empfang
ab. Beim Verlassen des Bahnhofs wurden dem Kaiserpaar
lebhafte Ovationen zuteil. Das Wetter ist schön.

Ingenieur Richter.
Jena , 28. August. (Eigener Drahtbericht.) Die Firma

Karl Zeis hat von dem deutschen Konsul in Saloniki gestern
ein Telegramm erhalten, nach dem Ingenieur Richter sich
in Ellafona befindet. Er könne von dort nur in türkischer
Sprache telegraphieren, daher nicht nach Deutschland.

Gewalttätige Abwehr der Lebensmittelverteuerung.
wb. Paris , 28. August . In G u i s e (Dcp. Aisne ) kam

es auf dem Marktplatz zwischen Arbeiterinnen und Händlern,
die Butter und Eier zu einem höheren Preise verkaufen
wollten, zu einem heftigen Zusammenstoß. Die Arbeite¬
rinnen warfen die Körbe um und schleuderten die Butter
in die Gosse. Die Händler, gegen die die Bevölkerung eine
sehr drohende Haltung einnahm, mußten unter dem Schutze
der Gendarmerie die Stadt verlassen. Auch in anderen
Ortschaften kam es zu ähnlichen Auftritten.

Zum Bilderdicbstahl im Louvre,
hd. Paris , 28. August. Die Untersuchung über den

Raub der Mona Lisa Hat nichts Neues ergeben und Höch¬
stens den Beweis für die vollkommene Anarchie erbracht,
die im Verwaltungsdienst und Aufsicht des Louvre Herrscht.
Dies',ist aber leider nichts Neues. Paul Boncourt schreibt
im „Figaro ": „Es Habe keinen Sinn , die Verantwortlichen
zu suchen. Worauf es ankomme, sei die Bewilligung der
Kredite, ohne lächerliche Knauserei für das Aufsichts¬
personal und die vollkommene Reorganisation der Kunst¬
verwaltung. Darauf allein komme es an, aber schon seit
Jahren ."

wb. Paris , 28. August. Die Pariser Sichevheitsbchörde
erhitlt aus Cherbourg die Mitteilung, daß sich am Mittwoch
an Bord des Dampfers „Kaiser Wilhelm" zwei Leute ein-
geschifst hätten, die zwei eingerahmte Bilder trugen, zwi¬
schen denen sich eine Holzplatte in der Größe der geraub¬
ten Gioconda befunden habe. Die Polizei hat verfügt, daß
dse beiden nach ihrem Eintreffen in New Aork angehalten
werden sollen. — Die Sicherheitsbehökde ist der Artsicht, daß

die von der Presse gemeldete Verhaftung zweier Deutschen
in Barbecienx mit dem Diebstahl der „Gioconda" in keinem
Zusammenhang stcht.

Ein Explosionsunglück.
wb. Paris , 28. August. In Orange wurden gestem

abend bei einem Feuerwerk, das einem alten Brauche ge¬
mäß bei dem römischen Triumphbogen abgesenert wurde,
durch die Explosion zweier Mörser eine Frau und zwei
Kinder getötet und drei Personen mehr oder minder schwer
verletzt.

Ein Waldbrand.
Wankum (Kreis Geldern), .28. August. (Eigener Draht¬

bericht.) In der 4% Quadratkilometer großen Waldung ist
gestern nachmittag ein Brand  ausgebrochen, der bis 8 Uhr
abends den ganzen Waldkomplex mit zahlreichen Wildbeständen
vernichtete. _

Fulda, 28. August. (Eigener Drahtbericht.) Der
frühere Landtagsabgeordnete, Ehrenbürger von Fulda,
Robert Kirche r ist heute gestorben.

Breslau , 28. August. (Eigener Drahtbericht.) Der
Weihbischof Marx  ist heute gestorben.

hd. Ostende, 28. August. Am Samstag bei Sonnen¬
untergang erschienen vor Ostende acht englische Torpedo¬
boote und zwei Torpedobootszerstörer. Sie tauschten eine
Reihe Salute ans mit einer Anzahl anderer englischer
Schiffe, die sich weiter nördlich befanden.

wb. Loewen, 27. August. Zum Schluß der heutigen
Kundgebung der katholischen Partei , an der sich gegen
100000 Personen beteiligt haben sollen, gab es Zusammen¬
stöße mit den Gegnern der Partei , wobei auch aus den
Häusern mit Flaschen geworfen wurde. Die Gendarmerie
stellte die Ruhe wieder her. Acht Personen wurden ver¬
haftet.

Bukarest, 28. August. (Eigener Drahtbericht.) Der
König gab gestern zu Ehren des türkifchen Thronfolgers
ein Bankett, bei dem herzliche Trinksprüche gewechselt
wurden.

wb. Paris , 28. August. Das Befinden des vor kurzem
erkrankten eihemaligen Ministerpräsidenten und Senators
Comebs  hat sich in besorgniserregender Weise ver¬
schlimmert. ,

Telegraphischer Witterungshericht
▼OBdar deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 38 . Aufm ! , 8 ITlir vormiitagü.
1 — »ehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach, 4 — ra&ssig, 5 = frisch, 6 — stark.

7 — steif , 8 — stürmisch, 9 Sturm, .10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufahrwasser -
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromberg . . . .
Metz . . .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . . . .
Stomowny . . .
Malin Head . - .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holybead.
Ile d’Alx.
St . Mathien . . .
Grisnez .
Paris.
VHssingen . . . .
Helder ” .
Bodii.
Christian sund .
Skndenes.
Vardö.
Skagen .
Hanstliolm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari.
Thorsharn . . . .
Sej disfjord . . .

i Jhs

761.4
760.3
762,9
763.5
763.8
762.9
763.3
763.7
764.4
765.8
766.5
765,2
764.7
764.9
765.0
766.5
533.7
752.6
763.9
756,4
759.9
755.1
756.9

762.1
762,1

762.1
761.2
750.5
753.8
757.0
760.1
758.5
757.8
751.0
756.5
7544
750,7
759.5
756.1
754.4
756.9
761.2
765,1

765.6
763.7
737.5
767.0
763.1
765.1
764.9
750,0
753.2

SW 2
WSW 4
WSW 2
SW 3

WSW 3
SW 3

82
83
S1

SO 1
SW 2

NW 2SOI
01

W3
SSW 3

S 5
83

WSW 3
S 2
82

SSO 1
NNW 1

82
SSW 4
0801
SW 3
SW1
SO 2
81

OSO 1
WSW 3

SW 4
NW 2

SW 6
WSW 4

SSW1
WSW 1

SW1

SW1
NNW 1
SOI
N 3
N 2

NW 4

Wetter. § «® w
ÄUH

1 Aenderungdes Barom
▼. 6- 8 Uhr

morgens.

Nieder*
I schlag in
24 Stunden

wolkenl. +19 0,0- 0,4 0heiter +19 -0,0 - 0,4halbbed. 4-19 0,5- 1,4 0
+2l -0,0 -0,4 0wolkenl. +12 0,0 - 0,4 0

halbbed. +19 0
wolkenl. - -21 0halbbed. - -20 0heiter - -2Ü 0

- -19 0wolkenl. —21 0,5- 1,4 0
—20 0
-14 0,0 - 0,4 0
- -17 0
—18 0,5- 1,4 0
- -15 0,0- 0,4 0
- - V 0

wolkig - -12 -0,0 - 0,4 2,5- 6,4
- -13 0,0- 0,4 2,6—6,4
-16 0,1—0,4
- -15 -0,0 - 0,4 2,5- 6,4- -14 0,6- 1.4 0,1- 0,4bedeckt +14 0,0- 0,4 2,6- 6,4

wolkenl. +22 0
Nebel + 17 0,0 - 0,4 0

heiter -M9 0,0- 0,4 0
- -20 0,5- 1,4bedeckt -l-12 0,0- 0,4 6,5- 12,4

wolkig —14 0,5—2,4bedeckt - -14 0,5- 1,4 12,5- 20,4—11 0,0- 0,4
-13 -0,0 - 0,4 0,5- 2,4
—13 0,0- 0,4 2,5- 6,4
-19

bedeckt 0,5- 1,4 0,5- 2,4
wolkig +16 0
bedeekt +11 0,0- 0,4 0,5- 2,4< +17 0,5- 1,4 0,5- 2,4

+15
+13 0

wolkig +14 0,5- 1,4 0,5- 2,4bedeckt +15 0,0—0,4 0
wolkenl. +12 12,5—20,4
wolkenl. +15 0,0- 0,4 0

Regen +14 0,6—1,4 0,5- 2,4
-16 -0,5 - 1,4 0

halbbed. - -19 0,5- 1,4 0
wolkenl. -21 0

- -22 0,0- 0,4 0
--24 0Dunst - - 9 0,0- 0,4 0,1- 0,4bedeckt + 5 «

TOIl oei « Mswiuug saco a ujoiivöi . * oieiltss zu j rn .il kttitt.  a .flfl.,
Warm, ziemlich heiter , strichweise Gewitter, sonst trocken.

Witteruiigsbeobachtungeii in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass, Vereins für Naturkunde.

26 August 7 Uhr
mornena.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abend«. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

754.0
764.1

15.9
11.9
88

W 1

1,7. Nied

754,5
784,3
234)
11,9
67
W 2

rigste Te

755.4
765.5

754,6
764,8

Dunstspannung (mm) . . . . . . «»««
Relative Feuchtigkeit (®/o) . . « »»«»
Wind-Richtung und -Stärke . . • • • •
Niederschlagshöhe (mm) . . . • • • • • «

Höchste Temperatur (Celsius) 2

12,2
82

NW1

vperatnr

12,0
75,7

14,0.

27. August Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . . • •

757.1
767.2
15.2
11.3

755,8
765,6
25.2
13.2

754.7
764.7
17,7
12,4

755,9
766,8
19,0
12,3

88 56 82 75.8'
W 3 W1

Niederschlagshöhe (mm) . —
Höchste Temperatur (Celsius) 26,6. Niedrigste Temperatur 12,7.

Wasse rstand des Rheins
am 28. August:

Biebrich ; Pegel : 1,00 m gegen 0,99 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . »» 0,23 „ „ 0.23 ». — »» »»
Caub. „ 1,29 „ ,• 1,28 ,, „ »» »

Dir Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
Cheiredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Brrauiworilich !ür Politik und Handeln 21. Hegerhorst , Erden heim: Jjj*
Feuilleron: B. v. Nouendors : für Stadl und Land- C. Rütherdt ; st»
Gerichisiaal, Vermüchies, Sport und Brieflasten.- C, LoLacker: ,ür die Anzeigen

Druck undund Reklamen: I . B-: I . Darnaus ; jämwch in Wieidaden. .
Verlag der L. Schelienderglchen HastBuchdruckerei in Wieibade»-



Unerreichte Auswahl anerkannter Qnalitätsmarken.
Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.

Grösstes Lager am Platze . — Billigste Tagespreise.

mit beschränkter Haftung.
Hauptkontor : JSalmh 'oStrasse L. Fernsprecher Wr . 545 u . 775

Nr . 4 « « .

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt Montag»

28 . August 1911.
59 . Jahrgang.

Holland - Ämerika ^ Linie
gonfutn-Berein* as “

Gemäß§§ 28—31 des Statuts findet am Montag, den4. Sep-
»mber d. Js ., abends Uhr, im großen Saale des Gewerkschafts-
hanses , Wellritzstraße 41, eine

AilßerlirdeMltz®eneralncrfömmluna

K .o tterdam ~ M ew -T ork.
Agentur für Wiesbaden: 964

Beisebureau Born -Schottenfels -» »
nur Hotel Nassauer Hof. Tel. 680.

statt, wozu wir unsere Mitglieder hiermit höflichst einladen.
Tagesordnung: Neuwahl eines Kassierers.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Original*
Weck ’sohe
Einkoch-

Apparate.
F584

Der Aufsichtsrat: B . Weidenbasch , 1. Vorsitzender.

«, «M„Kt » Dime“.
Morgen Dienstag:

Großes Militär-Konzert»
ausgeführt vou der Kapelle des Art .-Rgts . Nr . 27 (Oranien ) unter Leitunq

ihres Kapellmeisters Herrn Henrich.
Anfang 8 Uhr» Eintritt 20 Pf .» wofür ein Programm.

— Es ladet höflichst ein_doliann B°« nly.

Kompl. Apparat ML 10.-
Unerreichtes System.
:: Viele Neuheiten. ::

Bßflentenfle PreisermässigBDg
Erbitte zwangl. Besichtigung.

Alleinverkauf ;

tOriüfflfsrMüSik1 1 L. o. Jung
Rheinstrasse 64. — Direktor: Arth. Michaelis.

Institut für alle Zweige der Tonkunst
Unterricht von den ersten Anfängen
bis zur vollkommenen Ausbildung.

Unterrichtsfächer:SSKSsIK SaSSES
Harmonium , 'B’lieprie , Siomjiositionslelire , Diontra-
|iunh «, lustrumentationslelire , l *artitursjpiel , l *iiiia-
gogik , Hamncrmniik , Vom SEIattcjiicI , Orchester*

■piel , sowie sämtliche Blasinstrumente.

lilavierspiel : Herr Professor Mannstaedt , Königl . Hofkapell¬
meister, Herr Fr. Petersen, Herr K. Hirsch, Königl. Kammer¬
musiker, Herr 0 . Trillhaase, König]. Kammermusiker, Herr A. Ley-
decker, Pianist , Harr K. Wiegand, Pianist, FrL E. Michaelis,
Frl. A. Kraft, Frl . Kl. Hüicker, Frl. M. Ahrens. — Gesang : (Methode
Prof. Stookbausen) : Frau Luise Petersen-Zur Wieden, Frl. M. Bouffier,
Gesangspädagogin. — Violine (Methode Prof. Joachim ): Herr
Direktor A._Michaelis, Herr K. Hirsch, Königl. Kammermusiker,
Herr 0. Trillhaase , Königl. Kammermusiker, Frl. G. Michaelis. —
Cello (Methode Prof . Brückner ) : Herr Konzertmeister F. Brühl.
— Orgel : Herr Fr. Petersen, Organist an der Schlosskirche. —
Hammermusik , Knsenihle und ‘3trcliestcrspicl:Herr Direktor Michaelis.

w
fr

LsNiriri neuer Kurse:
Freitag :, den 1 . September.

Anmeldungen werden täglich von 11 —1 und
3 —6 Ihr im Bureau des lionsenatorinais , Zimmer
Ir . 11 <1. Stock ) , entg -egengenominen . Hgz

&
ftw
&
ä

Booraiüi m an» m
Höchster Punkt im Taunus . — Wunderbare Rundfernsicht»

Der Neue Wiesbadener Droschkcnbesitzer-Verein veranstaltet am
Freitag » den 1. September»

HMlaipgiisfiug mit heuewsfrniMetnm i  Mähers.
Abfahrt ca. 8—81/» Uhr von der Geschäftsstelle de; Vereins(Alte Kolonnade)

S*?; Fahrt übet Naurod durch die herrlichen Taunuslandschaften nach Eppstein,
frühstück daseldft. Weiterfahrt über Kömgstein nach dem Feldberg. Gegen
a, Uhr Rückfahrt über Schlehdorn, Niedernhausen, Naurod nach Wiesbaden.
Zukunft daselbst ca. 9 Uhr.
- Preis pro Person und Fabrt Mk. 10.—. Kartenlösung bis spätestens
Ll>nnerstagabcnd8 Uhr in der Geschäftsstelle des Vereins, Alte Kolonnade.

Damen-SchneiSer- u. SchrteideriNttett-
Zwangs -Innung.

Die Lehrlings -Prüfung beginnt Montag » den 4 . Sept.
melden Langgasse 24 , 1, bei Obermeister Jean Pix.

200 Knpon
prima englische Cheviot- n. Kammgarn-Stoffe

für Anzüge, Paletots und Beinkleider,
welch« ich gelegentlich preiswert erworben habe, gebe, um schnell

damit zu räumen,
zu aussergewöhnlicli billigen Preisen ab.

Heinrich Wiegand,
Alt-Eisen- und Metall-Handlung, B 17066

21, 1 Hermannstrasse . Teleph. 3370. Hermannstrasse 21, 1.

Syiittier Kotilefi-Vertriet],
Telephon 1786. Wiesbaden , knisenstr. 39.

Kirehgasse 47.
Weitere Verkaufsstellen bei:
Franz Flössner, Wellritzstr . 6.
M. Billiger, Häfnergasae 16.K65

Vflanjeuüübei
Batkonkasten»
Mtumenstäuder nfw.

in Eichen- ii. Tannen-Holz. in allen
Größen. — Billigste Preise.

_ a
MDWÜstM « AWW WW k
W8MKM s - Itesafe

Alle Wäscherei -Artikel:

I mmmm

rundu. oval,
Wwhek.
Waschkkammern

WWeiker
MWeinen,
Sa« » ,
lü, rundu. oval,mmmi
WsWlke»

1ÜMP -WMekkll
empfiehlt in größter Auswahl billigst

Karl wittich,
Emserstk. 2» Ecke Schwalbackierstr.,
früher Michelsberg.7. Teleph. 3531.

Ferner ave Korb»»
Holz-»Bürstenwate » , Reise»und

Toilette -Artikel u. a. m.
Neuanfertigungu. Reparaturen aller

Korb- u. Küferwaren allerbilligst.

HoliBen
f€®ks

Briketts
Anthracit

von nur erstklassig bekannten Zechen.
Vorteilhafte Einkaufsstelle für Händler u, Waggon-Abnehmer.

Direkte Zechenbezüge,
daher Garantie für unvermisehte Ware und Marke.

Billige Gemüse!
Junge Erbsen2-Pfd.-Dose zu 50, 60,70 Pf. und höher

.. Schnittbohnen2-Pfd.-Dese zu 40 und 50 Pf.
„ Wachsbohnen2-Pfd.-Dose zu 50, 4-Pfd.-Dosc 00 Pf.
,, Prinzessbohnen2-PftS.-Üose zu 70, 4-Pfd.-!!ose1.30
„ Brcchspargel2-Pfd.-Dosc zu1.00, 4-Pfd.-Dose1.80
„ Stangensparffclt-Pfd.-Dose zu 70. 2-Pfd.-Itose1.20

Junger Spinat2-Pfd-0ose 70, 4-Pfd,-Dose1.20
Kohlrabi2-Pfd.-Dose 45, 4-Pfd.-i)ose 80 Pf.

Junge Karotten2-Pfd.-f)ose 60, 4-Pfd.-Dose1.10.
Uöbar alle anderen Gemiiso- und Früchte -Konserven verlangen

Sie meine ausführliche Preisliste. 1142

Delikatessenbaus^ ß 9
gegenüber «] • iWanrit insplatz»

Kirehgasse 68.§. ö
Telephon 114.

Ca.IW Kellner
Frack-, Smoking- und Gebrock-Anzüge,
einzelne Hosen und Westen werde» bill.
verkauft Schwalbacher Straße 44»
1. Stock (Sllleeseite ).

Kartoffelhandlung
Karl Kirchner,

Rheittgauer Str . 2» Tel . 479,
empfiehlt

rankenth. Kaiserkrone,
taliener gelbe,
klarer Nieren,

Holländer gelbe.
Bei reellem Gewicht und pünktlicher

Bedienung zu den billigsten Preisen.
VngroS-Verkanf aus dem Markt bis
morgens9 Uhr. B17007

Zmu Aufetzerz
mrD Ein machen!

In alt . Dauborner p. Ltr. 1.20 Mk.
Hl . . ptordhättser p. Ltr. 1.20 Mk.
Ovstweinefsig . . p. Ltr. 0 .10 Mk.

Garant. Gärungsprodukt.

-8-  Ahe JL
i fraiitii! * ®

wenden fiel) stets an

ipoüieltEr Hasseiicamp
Medizikkai-Drogerie

„Ganitas ",
ManritinSstratzeF,

neben Walhalla. 668
— TsfepHorr 8116. =

Ein

sicherer Mitte!
MMN

Haarausfall
ist

Hberrneyens Kerber -Keife,
Dies üsstätiat folgeirdeH Zeugmis:

..Zur geft. Kenntnis , daß ich bei
Anwendung von Haarausfall Ihre
Her!ba-Seife gebraucht mit großem
ErfoÄr und fttmr dieselbe bei Haar¬
ausfall empfehlen. F 75

Pb . Prinz , Roßdorf.
Obemvehers Herba -Seife zu haben

:n all . Mpoth., Dvog., Parfüm . A Stck.
50 Bf .» 30 % stärder. Prüp . LT . 1.—,
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Am LS. September LVLL,
Vormittags L« Uhr, wird an
Gerichtsstclle, Zimmer Nr. 60, ein
Wohnhaus mit Anbau und Hofraum,
in Wiebrich , Bnnsenstraße3, den
Eheleuten Glasermeister Wilhelm
Heuer daselbst gehörig, Wert
74,000 Mark, zwangsweise ver¬
steigert. F 258

Wiesbaden , 22. Aug. 1911.
_A mts gericht.

Am 12 . September d. I .,
vormittags LL'Uhr , wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, ein
Wohnhaus, Hofraum, Stall mit
Remise, Fritz-Kallc-Straße 11 hier,
dem Architekt Heiur . Seids hier
gehörig, Wert 60,000 Mark, zwangs¬
weise versteigert. F 258

Wiesbaden , 23. Aug. 1911.
_ Amtsgericht.
Grundstücks-Verpachtung.

D« im Distrikt „Mv'M-cr Strohe ",
1. ©etoann . Gemarkung Biebrich,
belegene Ackerparzelle, Blatt 22,
Nr . 1ö4, groß 0,1277 ha, soll am
Montag , den 4. September d. I .,

vormittags 8 Uhr,
im GeschLfKzimMier des Rentamts,
Herrngarten 'str. 7, nochmals öffent¬
lich auf 12 Jahre zur Verpachtungausgeboten werden . I' 514

Wiesbaden , den 26. August 1611.
Köni gliches Domüne n-Rentamt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28. August er.,

mittags 12 Uhr, versteigere ich
Helenenstraße 24

zwangsweise:
1 Diwan , 1 Karton Trauerkartcn,
1 Kletderschr., 36 Jugendschriften
sStröser ). 2 Bilder (Landschaften),
1 Sofa , 1 Oelgemälde, 50 Pfund
Kakao. 2 Blechdos. a 50 Pfd . Kakao,

öffentlich meistbietend gsgen Bar-
Sahlumg. B17190

Wiesbaden , 'bcn 28. August 1911.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

__ Drei we idenstr. 6, 1._
Bekanntmachung.

Dienstag , den 29. d. M., nach¬
mittags 4 Uhr, versteigere ich im
Hanse

Helenenslrafte 24:
1 Sofa , verschiedene silb. Bestecks,
einige Haus - u. Ziergcgenstände,
verschied. Weiß- u. Bettzcuge, so¬
wie einige Bücher u. a. m.

öffentlich fveiwillig> gegen Bar-
saWung.

Freund , Gerichtsvvillzieher,
Nette Iibeckstvahe 26.

Zttrückgesetzte « ngarn . Filzhüte,
la Qual ., weit unter Preis.

B- rirt » Wolf . Gr . Bnrgstr . 6, 1.

Spezial-
Nepnratnr-Werkstätte für
Fahrräder».Nähmaschinen,

(»wie samtli te Ersatz - « . Zubehör-
Teile zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Fachmännische Bedienung.
Insugott Klauss , Mechaniker,

11 Bleichsiratze 11.

| Räumungs-
I Ausverkauf

mit

grosser Preisermässignng

H

t

| wegen Umzugsj
| nach dem Sefecnhaiiie 0>

r Friedrifhstr. 39,1.!
♦ H
0 Eekc lengane . ©
% *

: Straussfedern- j
♦ Manufaktur r
1HBlanek̂ |
! Friedriclistr. 37, 2, %
£ gegenüber dem hl. Geisthospiz.

Jedes Pfund Rindfleisch 5» Pf.
„ Kalvfieisch 6« Pf.

Prima Hackfleisch Pfund «0 Pf.
24  Sejenrnstratze 24 .

Kalat lOel . R» Qualität,
^ »itUl l (Matzonnaise -Oel)

_Drogerie Kieii srt , Schloß ._
Neue .Heringe Stück 5 Pf«
Neue kl. Heringe 10 Stück 25 Pf.
Neues Sauerkraut Pfund 20 Pf.
S ffw.-Klei,,fleisch Pfund 3» Pf.
S itstadt -Moosigm , Metzgergasse 31.

GM pommlgbrot 40 Vf.
in neue Kartotzeln Ztr . 4.60.

BFrz. Schmidt , Schwalb. Straße 14.

Jagdhunde,
prächtig entoicfolibe Tiere , 8 Wachen
alt , bestes Blut , schön gezeichnet, nach
Auswahl cvbizugeben. Räch Schützen»
stvaße 16. _

PH "“ Brillant -Kollier , eine große
Derlc und ein großer Brillant , Pracht¬
stück, 1250 Alk. franz Cjrcirlaeh,
Schwalbachcr Straße 35, Uhrenlade n.

gar *Briaantriug , 1Stein. 450 Mk.
l ’raiiz Mi ' rlerli.

Schwalbachcr Straße 35. Uhrcnladen.
ßVArillatttring , Prachtst.,750Mk.

Sü« rlacl »,
Schwalbachcr Straße 35, Uhrenladcn.

Rindswßrstchen
täglich frisch zu haben

Metzgerei
Manergasse 21.

Auslchankwein - Bssette.
Erste Weinaroßhandlung empfiehlt frei

Haus, frei Akzise: 1164
Rheinwein die Literflaschc Mk. 0.95
Moselwein „ „ „ 1.05
Rotwein „ „ „ 1.00
Flaschenweine billigst von „ O.üO
an. Proben zu Dienst. Offerten unter
K. 582 an den Tagbl.-Vcrlag.

Süßen ApfeLwost
empfiehlt

Starl BO Sacher , BahnÜofstr . 11»

WverkMs!
Ca . 23« Zte . Aepscl

ans dem Baume im Ganzen z. vcrk.
Nürnberger Hof bei Schrerstein.

Alexander »Aepfel
billig abzugebe» Billa Mignon, östlich
der Jdstciner Straße. _

Vorzügliche Einmachbirnen
1 Pfd . 14 Pf . , 10 Pfd. Mk. 1. 30.
_ Mu nt -» . Wellritzstraße 4.
in Mirabellen . . . . ä 28 Pf.
in Etzbirnen . a 20 „
Gute Estbirnen . . . . L 15 „
Gr . rote Pflaumen . . ä 15 „
Unechte Reineclauden . L 10 ,»

Hofgnt GeiSberg.
Unfehlbar wirkend«

»onsentlnfstur!!
Dalmatin gegen Käfer, Fliegen ,'c. Echt
erhältlich nur : Medizinal - Drogerie
,,SanitaS ", Mauritiusfiraße5, neben
Walhalla. Apotheker Adolf Hassencamp.

Einige erstklassige

Pianinos,
welche nur kurze Zeit als Ausstellungs-
Instrumente in meinen Mustcrlagern
dienten, werden unter ISjüheiaer
Garantie außerordentlich billig
abgegeben. Man verlang: Abbildung,
mit Prellen.

Arnold,
Pianoforte-Fabrik, Aschaffenburg,

Kgl. Bayr . Hoflieferant._
Gelegenheitskauf!

Ein hocheleganter Salonschrank
(Rußb. mit Gold), desgl. Staffelet,
weg. Raummangel preiswert zu ver¬
kaufen Kaiser -Friedr .-Rlng 43, P . l.
Händl . verb. Anz. zw. 10 u. 1 Uhr.

2t« Hy
polheken-Gelder zu 5°/»auf prima
Läufer in Saarbrücken gesucht.
Off. unt. ns. v . a « ss« an
BB» » se »isleira & Vogler
a .-cl,  Saarbrücken . F80

zu
verkaufen.

Einige schöne Billen , kleine und
große, sind biHtg zu verkaufen . Bitte
brieflich wnzufragen unter G. 568
an den Wiesbade ner TagkA. -Berlag.

Heidhöfe
in Größe bis 2000 Morgen , teils mit
eig. Jagd , .Fischteiche, teils direkt an
fließ . Wasser, teils mit groß. Holz-
lbestand, hat zu verk. I . Bellmann,
Auktionator , Aven-sen bei Tostedt
(H annover )._ F 200

Achtung! lL
Schuhmacherei empfiehlt schnelle,

gute und billige Arbeit nur 10 Kleist»
st raste 10, kein Laden. B17208

Nkll-Wäscherci
A . Kirsten

Spez .-Ges-chäft für feine Herren - u.
Damen -Wäsche, Kleid.. Blusen usw.,
garant . chlorfr. Behdl. Rasenbleiche.
Schar nhorststraße 7. Deleiphou 4074.
Filiale Delaspeestrahe 1, Laden.

Schwedisch-Dänisch.
Slerztl . gepr. Mafftufe «mpf . sich.
M-mck» l'vlerse », Gr. Bnrgstr . 8, 2,

Bergang .und Zukunft
Lebenserfolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatums
Mr. Charli, Bahnhofstr.3,1l.

Zu sprech. v. 9—12 u. 2'/s—9 Uhr.

Am SchloßW -stLNk
Erker, El ., 1. Okt. 1911 zu v. Liodont.

Klopstockstratze 19, 3, bochh. 6-Z.-W. f.
oder P. 1. Olt . Näh. das. 2518

5—6-Zim.-Wohn.. Part ., Rheinstr .,
vord. RikolaKstr. od. Wsmarckrins,
per 1612 gesucht. Off . u. &. 4269
an  D . Frenz , Wiesbaden . F47

Für Ausländer!
Erfahrene nvüddeutsche Lehrerin,

viel gereist, welche auch EnyUsch u.
Französisch spricht, gibt Ausländern
grüridl . Unterricht in der deutschen
Sprache . Gefl . Off . unter N. 580
an den Tagbl .-Verlag.

2nsMut
Sein

Wiesbad.Priv.-IIandelsschnle
Rheinstr.111.

3epn neuer
Gesamt-n.$inzelknrse

vom i. bis 5. Sepl

Meinen Schülerinnen und Schülern
zur Kenntnis, dass ich, von der Beise
zurückgekehrt , den

Mejher - ReM . - MerMre
holt II. bringt sämtliche Arbeiten, Flick-
lappen in großer Auswah!.

8 -U»- >eiii , Kl. Laugg asie 4,1.
Krankenwagen

mit Bedienung ist frei . Goethe¬
straße 27, Part.

vom 1. September ah wieder aufnehme.

JSaria Cordes,
Kgl. Opernsängerin a. D.,

Oranienstraase 45 , 191.

Englisli Lady wanted for
conversation and readinf.

Enquire 11M—12 so Emserstrasse 9.
Modes.

Lehrmädchen aus guier Fam . gef.
Frida Wolf, Gr . Burgstr . 6, 1._

Fleißiges einfaches Müdchen
für alle Hausarbeit in kl. Haushalt
gesucht Advlfsallee 35, Part.

Aelt . geh. Dame,
aus sehr g. Fam ., sucht bei bescheid.
Anspr. Stelle bei feiner alt . Dame
zur Führ . deS Haushalts . Gesellsch.
u. event. Pflege . G. Ref . k. gegev.
werden. Gefl . Offerten u. T. 578 an
de» Tagbl .-Berlag.

kl_ 1A Mk tägl. könn. Person, jed.O i .U Mili « Stand , verdienen dch.
Uevenverdicnll hänsln , schriftl. Arbeit.
Bersaiidstelle, Hausfabrikat., Bertrctg. rc.
Näh. im Prospekt v. Reform-Verlag,
Heidelberg  42 ._ F129

MerliWer CtzliOur
mit guten Zeugnissen gesucht. Nähere»
Wilhelmstraße38, 1, vorm, bis 10 Uhr,
nachm itiags bis 5 Uhr._ .

Brauchekmldigen
Burschen

su cht I . I . Höst , Fischhnndlung.

Gölhene Rösche
mit 1 Brillant verloren. Wiederbringek
gute Bel oh nung Viktoriastraße 15. 1. .

Eine weiße Perlenkette
Samstag v. Kurh ., Wilhelmsstr. Verl.
M >z. g. Belohn. Adolsisallce 3, Güh-

Verloren
eine Stangenbrosche . Brillante « »«$
Perlen . Abzug, gegen hohe Belohn.
Sonnenberger Straße 15.__

Kurhaus
Samstagabend Kettenarmband verl.
Geg. Bel, abzug. Friedrichstr . 50, 1 (?

Verloren
Hänge-Uhrkette mit Medaillon , enth.
2 Photographien . Abzugeben gegen
gute Belohnung Dr. Lahn stein,
Tannusstraße 2, 1.__

Verloren
oder liegen gelassen SonntagmorM »,
zwischen 12 u. 1 Uhr, Wce Kaiser-
Friedrich-Ring , Danik vor denn
Lanideshaus. ein Perlentäschchen.
Inhalt : Visitenkarlentäschchen mit
Visitenkarten und Kur'baushcrrte,
Taschentuch mit Monogr . 11. v. C.,
u. ct. m. Gegen Findorlohn obtzug-
Kaiser -Fried rich-Ring! 37, 2. _ j

Eine silberne Tamcn -Uhr ~~
Bleichstr., Bismarckr . b. Unt . i>. Eich-
-verl . Ilibzug. Bleichstraße 30, 1 ll ^

Das Mädchen,
welches Dienstagmorgen den Regenschirm
auf der Alten Adolfshöhe bei Herrn
PraMly abgeholt hat, wird gebeten,
denselben sofort wieder dorthin zu bringen,
andernfalls Anzeige erstattet wird.
Mfüifen fßsterrier.Mr"
(Steuermarke 39) Hainerweg 10, Part.

MW -MM-Mffk.
Falls der einen der beiden Dam «N>,

welche Sonntag , den 27. d. Msts-,
6 Uhr nachm ,̂ mit dcmr Wabdim«nro>
Boot nach Mainz fuhren und danach
auf der Messe nochmals begrüßt
wurden , ernste Annäherung ange¬
nehm, erbitte Nachricht unter M . 581
an> den Tagbil.-Werlag.__

Sonnabend 4 Uhr
N-ftraße.

Ich wäre sehr ' gern mitgegangen-
Dursten Sie mich rticljt dazu auffordern-
Wohin gingen Sie?

B. l. h. Gr .!

Liebster komm, ich sehne mich n«Ä
Dir . Innige Grüße.

! Schilkerdenkmal!
Durch plöhl. Krankwerden niAmöglich fletockscn zu kommen. BiU»

um ein LebenSzetchem Gruß A. &

Wiesbadener Fremden -Liste.
3E

O
Dbenday, Fr ., New York, Wilhelma
OSermann, Krefeld — Hotel Krug
Ohmen, Kfm., DüsseldorfWiesbadener Hof
Osbom, Fr ., Boston — Hansahotel
Otto, Frl . Lehrerin, Elberfeld

Zur guten Quelle

Fach, Mühlecbes., Forchheim
Goldenes Kreuz

Palm, Frau Di ., m. Tocht., Schweden
Parkhotel

Thomas. Frl ., London, Taunushotel
Parr , Frl., London — Taunushotel
Passavant, Obering.. Michelbacher

Hütte — Wiesbadener Hof
Peret.z, Fr ., Wloclawelc, Engl, Hof
Pessel, Frl ., Berlin — Keichspost
Peters , Pfarrer , m. Fam., St. Louis

Rheinhotel
Pfeffer, m. Frau , Bad Etas

Hotel Krug
Pfeifer, ml Frau , Mannheim

Hotel Vogel
Pieper, Kfm., Köln —- Einhorn
Pieärard , Eisenbahnviir., m. Familie,

Belgien — Hotel Nizza
PI eis, Fr ., Remscheid, Wiesbad. Hof
rieubitz , Grünberg — Zum Römer
PI um, Aachen — Zum Posthorn
Potz, Fr ., Biebrich, Aucenheilanstalt
Pohl, Elisabeth, Pfaffendorf

Augenheilanstalt
R

Rabinowitz, Fr . Bankier, m. Tochter,
Iiowno — Villa Bertha

van Randwyk, Kfm., m. Familie,
Rotterdam — Rheinhotel

Rehm, Kfm., Aachen — Hansahotel
Reiclienheim, Fr ., m. Bed., Berlin,

Kaiserhof
Reimker, Gandersheim — Reichspost
Reineke, Kfm., Dortmund, Hot . Fuhr
Reinhard , Frl ., Nürnberg , Schützenliof
Reinheimer, Kfm.; Mannheim

Hotel Berg
Reis, Kfm., Würzburg

Wiesbadener Hol
Remes, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf

Erbprinz
Rettis , Kfm., Wert beim

Wiesbadener Hof
Richter , Oberbürgermeister, m. Frau,

Frankfurt a. 0 . — Hansahotel
Roekemer, Kfm., Schotten

Goldenes Ross
Rodwelt. Kfm., London, Taunushotef
Rohrs, lvfm., m. Frau , Hannover

Zum neuen Adler
Roller, m, Frau , Karlsruhe

Wiesbadener Hof
Romahn, Genf — Viktoria -Hotel
Rompeltien, Friedenau — Reichspo-st
Roos, Kfm., m. Fr ., Ungarn

Weisse Lilien
Rosenberg, Kfm., Frankfurt

Hotel Grüner Wald
Rosenthal, Kfm., Dortmund

Wiesbadener Hof
Rossberg, Fr ., Leipzig — Hot . Berg
Rost . Bagierungsbaumieister, m. Fr .,

Kolmar — Wilhelmstrasse 40
Rothschild, Kfm., Frankfurt

Privathotel Intra
Rottstrier . Kfm., Berlin. — Erbprin*.
Rüdiger, Fsbr ., m. Fam., ChemnitzHotel Prinz ’Nikolag
Rühl, Frl ., Spotten.

Goldenes Ross

Rübsamen, Fr ., Lenn — Gr. Wald
Rüping, Kommerzienr., m Fr ., Witten

Hotel Royale
Rumpf, Marburg — Bayrischer Hof

S
S&batil , Fr ., m. 2 Töcht., Schwerin

Seharnhorststrasse 28, P.
Salisch, m. Fam., Landshut

Central-Hotel
Salomon, Fabrikant , m. Fam. u. Bed-,

Harburg — Riviera
Samter, Kfm., m. Fam., Breslau

Hotel Zum Kranz
Sander, Kommerzienrat, m. Fr -, Buda¬

pest — Hotel Nassau
Siegmtmd, Fabrikant , Reichenberg

Palasthotel
Sqhael, Köln — Hotel Krug
Schäfer, Rentn ., Berlin

Central-Hotel
Scheurmann, m. Fam., Köln.

Viktoria-Hotel
Schicke], Fr ., m. Sohn, Duisburg

Hotel Braubach
Schillings, Landgerichtsdirektor , mit

Söhnen, Aschaffenburg, Hansa-Hotel
Schinkmann, m. Fr., Rorndorf-Elber-

feld — Zuimi neuen Adler
Schipper, Frl ., Rotterdam

Hotel Reichspost
Sememamn, Amsterdam, Honet Krug
Sieb, Reg.-Baumeister, mit Frau,

Eisenach — Einhorn
Siegfried, in. Fr ., Paris , Metropole
Sillenzi, New York — Metropole
Smith, New York — Metropiole
Soagtrop, Student, Düsseldorf

Zutm neuen Adder
Spengemann, Dr., m. Fr ., Bielefeld

Kaiser-Friedrich-Ring 60

Sommer, Dresden — Privath . Oetting
Spängel, nt. Fr ., Arnsbach, Reichspost
Spenefer, Kap.-Leut., m. Fr ., Haag

Centralhotel
Spinrath , Fr ., m. Sohn und Tochter,

Düsseldorf — Goldener Brunnen
Srolayski, Fr . Dr., Cöln. Centralhotel
Stare, Fr ., m. Tocht., Charlottenburg

Pariser Hof
SteinküMer, Ing., m. Fam.. AnversZum Ilahm
Steinweg, Kfm., m. Fr ., Essen-Rütten¬

scheid — Weisse Lilien
Stefansen, Kfm., Reykywik

Taunushotiel
Stilburg, 2 Herren . Krefeld, Centralh.
Stilebwen , Frl, , Haag — Reichs-posit
Swjn'ton, London — Nassauer Hof
Szuch, Ing., Libau —- Rose

Tembursky, Kfm., Lut., Gold. Kette
Tenchenacher, Kfm., Elberfeld

Hotel Berg
Tennies, Fr . Rent ., Düsseldorf

Minerva
The&s, Wien — Hotel Krug
Thies, Rektor , m. Frau , Herne

Hospiz zum bli. Geist
Tie'tjen, Gut&bes., WorpswedeRömierbad
Töpfer, Kfm., Berlin — Hotel' Berg

II
Uhlemanni, Kfm., Leipzig, Erbprinz
Uhrmacker, Fr ., m. Tocht., OberkasselRheinhoted

T
Vandewelten, m, Frau , Antwerpen

Hole! Berg
VoUmar, Ren±-, Haag — Taumishotel

Voetsch, Gerich'tsnotar , Weilheim
Hotel Cords3*

Vorsteher, Kfm., Elberfeld ,
Darmstädler ß 0*

Voun, Lehrer, Selbeck — Reichshof
W

Wagner, Oberstleutnant , Strassburg
Pension Marg*

Walker , Frl ., London, Kapellenstr. *,
Walter , nn Fr ., Berlin, Dambachtal
Walter , Fr ., Chicago — Evang. HosFc
Warenow, Kfm., m. Fam,, PetershiFjRhemhot®’
Werner , Fr -, New York, Nass. Hot
Wattmann , Reg.-Baumstr., Cölln ,

ReichsP1̂
Weber, m. Familie u. Bed., 'Wiirzhü^

Zum schwarzen ROt?
Wagner, Kfm., Danzig, Hotel HapP“
Weidemann, Frau , Wilhelmshafen ^

Weisse Lüh*»
Weissenborn, Frl ., Haag, Hotel Vo£
Weiltz, Dr. med., Marburg jNiederwaldstrasse
Welsingj Gescher — Hotel Krug
Welz, Fr ., Prag — Hotel Vogel ^Wensauer, Frl . Lehrerin, Dischirik^

Hotel /Votf*
Werb, Fr ., Darmstadt — Erbprinz. ^
Werner , Kfm., Göttingen, Nonnen 31
Werner, m. Frau, Franlrfurt $

Ellenbogeciga®9®
White , New York — Metropole
Wlhitz, Esceter — Viktoriahotel .
Wienand, Paderborn , Stadt Biebrie3*
Wiener , Frau , mi Töchter, Lodz m

Pension Kakw
Winkelimann, Paris — Quisisana
Winkelmann, Fr ., Sternberg

Weiases
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!Seit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt! ^
in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen - Industrie Herrn Dr. C. F. Deite  in Berlin auf das
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse , völlig geruchlose
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise . Es reinigt die

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

dieser ® Das ein Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige. ®
Schutz- haben in Drogen-, Kolonialwaren-, Seifengeschäften und Apotheken,
illärke £ros von  ^ er  Fabrik:

£.tfittlos$Lo..flöln-Shretijeld
Hoflieferanten.

OflCDDM-REllIISER-
F 65

AM LAOEl»
und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred IFlselk , Bismarckring 25. Telephon 747.

Jfaii liefe
(Hände, Finger, Arme, Beine, Füße),

Geradehalteru. Korsetts
nach Hessing etc. bei

Rückgratsverkrümmung, schiefen
Schultern etc.

werden in sorgfältiger, sachverständiger Aus¬
führung in eigener Werkstätte angefertigt.

P. A. Stoss laclif.,
Telephon 227 u. 3327 . Taunusstrasse 2.

K71

Um einen schnellen Umsatz

AlpeMSteii-Lreme
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Büttel als dieses, aber nur der von
Clemint & Spgtii . Da cs Viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma. Nur echtu. alleini. der Parst-
Handlung von 1076

^ » 8« latoneli , BLrenstraße4.

Von der Reise zurück

Dr.18tScMsr,
Stäftstrasse 4.

Von der Rci.se zurück.
Br. tned. fall,

Frankfurter Strasse 14.

an

an

zu erzielen, gebe ich einen
großen Posten Wecker,

B16718

Olle Arten, zu sehr billigen Kreisen ab.' — Bitte mein Schaufenster zu besichtigen,
Erich Butronl , Uhrmacher,

SchwalbaKir Straße 41, direkt orm Faulvrunnen gegenüber.

Teufel « LiSZhhsiick « « .
TcuLcIs Marsgürtei.

Rervorragetid bekannt durch tadellose^ zweckentsprechende Ausführung. —
Vorrätig in allen Grössen von Mk. 3.75—12.50, andere Fabrikate von Leib¬
enden von Mk. 1.50 an. Damenbedienung. 132

Clir . Taillier ? Wiesbaden,
^ernspr . SIS . .VaMOiia -fflroserlc . 1Hirch &asse 30.

Von der Reise zurück,
Ir.med.Gierlicli,

üi - rvenaiit.
Sprechst . Huseumstrasse 5

__ von 3—5 Uhr._
Von der Reise zurück.

Zöpf 6 . von Mk. JL“
Socken vonMk0.40
sowie alle Haararbeiten gut u. billig.

Shampoonierenu. Frisieren
mit Ondulation Mk. 1.—. TI////$

W. Kremer,
65 Schwalbacher Str . 65, Ecke üichelsberg , nahe tl. Emser Str.

Köhler-Verfahren
zur hygienischen Silberreinigung

ist seit über 2 Jahren im praktischen Gebrauch
und durchaus bewährt.

Weisen Sie Nachahmungen zurück1

Original-Kohler-Platten sind nur zu haben bei:

r. ml S. Ute 6 -MM
Kleine Wilhelmstr. 5.
Sprechst. v. 9—111», 37«—41/».

Von der Reise zurück.
Frauenarzt

Engroslager für Deutschland,
KI. Burgstr ., Ecke Häfnerg.

Hofmesserschmied,
Langgasse 46.

K81

Je hoher die Lage, je reiner die Luft, desto feiner und aromatischer
der Honig . Von einer der höchsten Lage Rheinhessens auf meinem Wander-
bienenstand geernteten

Homg, gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.20 ohne Glas fr. Haus. B 5301
Carl Praetorius , Bi-n-nzücht-r,

Plötzlich und unerwartet verschied am Samstag infolge Schlag¬
anfalls mein innigstgcliebter Gatte, unser Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Heinrich Meyer , Kellner»
im 41. Lebensjahre.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Millirlmina Meyer, geb. König.

Wiesbaden, Nürnberg, Lindlar.
Tie Beerdigung findet Dienstaa, den 29. d. M,, nachmittags

4 Uhr, von der L.ichcnballe des Südfriedhofs ans statt.

Todes-Arrreige.
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, meine innigst geliebte

Mutter, unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante,

Am UWWk ZW. setz.«er« .
am Samstag, den 26. d. M.»nach langem, schwerem Leiden zu sich zunehmen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Emilie Kuch.

Wiesbaden . Römerberg7, den 28. August 1911.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 27» Uhr von der

Leichenhalle des alten Friedhofes ans auf dem Nordfriedhof statt.
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SclCGQ , ein - u . zweireih .,

Jackett , Gehrock,
Frack, Smoking,
Piccoio, Norfolk,

mit und ohne Palten,
sowie in allen Sportfassons,

in enormer Auswahl fertig
am Lager, in vielen Quali¬
täten , Farben und Preislagen,
für jede Figur, ob normal,
schlank, normal extra gross,
kurz normal, untersetzt,

Bauch oder extra weit,

im Spezialhaus
Bruno Wandt,

Telephon 2093,
Kirchgasse 56 , gegenüber Schulgasse.

Streng reelle , billige , feste Preise . 72g | j

Nur diese Woche!
GefeAercheitskmif!

Ca. 1500

Mrsntie-Zahnbürsten
liegen, zur Auswahl bei mir aus.

Kerl per Stück bis Ml . 1.50.
DurchMutttSwerl t Mk.

Jedes SEck ^ EPf.
Ferner : Zahnstocher aus hart. Holz,

1500 Stück nur 6V Pf ., 160 Ohrreimger
nur 35 Pf ., 10 Desinstktionsplatten für
MdchttS 75 Pf.

Drogerie Kr « « o Kacke,
Parfümerie - Spezialgeschäft, gegenüber

dem Kochbrurmen.

r Farben, r
♦
♦
♦
♦Lade,

Pinsel, |
KnnsiMarben,f
lalntensiiien*

kauft man am besten und |
billigsten

im Spezial - Geschäft,

Farbenhaus

iarktstr . 25,
vis - ä - vis Haitianer.

Telephon 4550.
+ 4 ,4 .4 , + + +

♦ vis - i

♦♦♦♦

MDHle fiit| lm.>>.MGk.
Verkauf».Miete.
M. u. 0. Bedienung.
Auch Bettische und

Zimmer-Klosetts
leihweise.

I. . Hehner,
Webergasse 3, Hth.
Tel . 3229. Rcpar.
prompt und billig.

GtaubviudendeS Futzvodenöl für
Terrazzo, Linoleum rc.

Drogerie Schloß.

P.Rehm, Zahn-Praxis
WSeslmilen , IFräetlrSclasitr . 50,

jlSprechst. 9—6 Uhr. Telephon 3118.^
Atelier für künstliche Zähne,

GoicTMedaiiie Zahn - Qperationon , sowie Plomben . wiesbacU909.
Siiftzähne , Kronen und Brückenersaiz , sowie Zahnregulierungen . 1 75

Anfertigung gutsitz . Zahnersatzes selbst bei zahnlos . Kiefer ohne Federn.
Blitte den Schankasten an meinem Hause 10  beachten.
„Die darin befindlichen Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem

Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .“

?. Schamb,
Fernspr. 6520

*c/,

QualitätS'Kaffee!
* Ecke Schierst . Str . ^

^ '^ riedrich -S^ ^

4 AI bewährt sich nunmehr4 Retter s Haarwaffer
'« -Müuchenfstaatl .gcpr. u.bcgutach.

tZZ .tz. um 40 Pf . u. M . 1.10i d-'Adler.
Drog . Wilh. Machenheimer, Bismarckr. 1,
Fay, Hofdrogerie, Biebrich a. Rh. F 76

Isst«
und jlestbestande,

welche sich während unseres Sommer -Verkaufs in grossen Mengen angesammelt haben , kommen—= diese Woehe= —
5̂ m ganz ausserordentlich billigen Preisen̂

BantaeltfeMId-Reste
zum Verkauf.

Erstklassiges westf . Fabrikat , grösstenteils
halb- u. reinleinene Qual, im Werte b. 70 Pf.

Serie I jetzt 25 Pf. Serie II jetzt 35 pf.

Veloiir-ßaitlienl-llesto

Kretonnen. llentorcc,
Elsässer Fabrik-Reste , nur ganz vorziigl . Quali¬

täten , Kupons von 1 bis 8 Mir.,
Serie I , Wert bis t) A Seriell , W. bis OQ
35 Pf ., jetzt Mir. £ vpf ., 50Pf ., jetzt Mtr. OiPf .,

Serie III , Wert bis ift
80 Pf ., jetzt Mtr. IW Pf ._

für Blusen , Kleider u. Röcke , nur gute Quali¬
täten und neueste Dessins , Kupons bis 7 Mtr.,

Serie I ßk/k Serie II
Wert bis 75 Pf ., Kll Wert b. 60 Pf .,

jetzt Mtr. ” V  Pf ., jetzt Mtr.tr. L X Pf.

Musselin-Reste
in reiner Wolle und imit ., Kupons bis 8 Mtr.

' für Kleider und Blusen , ^ Jheute jedes Meter 62, 38 u. Pf.

BncMin-Reste
für Knaben -Hosen , 70 bis 90 cm gross,
im Werte bis 4 Mk. per Meter,
Aussuchen jeder Rest “ jetzt . . :Ü8k

Mancliester-Samt-Rflste
für Knaben -An züge oder Paletots für

Mädchen , Qualitäten im Werte bis
Mk. 2.50, heute jedes Meter . . . Pf.

ScMrzenstoff-Reste,
120 u. 90 cm breit , helle u. dunkele
Dessins , Qualitäten im Wert b. 90 Pf .,

jetzt Meter 56 und Pf.

Bett-Kattnn-Reste,
nur gute Qualitäten u. schöne Muster,
Kupons von 3 bis 10 Meter im Werte
bis 65 Pf . . jetzt Meter nur 42 um-.35pf.

I
Sämtliche KleiderstofF -lKeste 9
ganz gleich ob dieselben 2 od. 3 Mk. d. Mtr. gekostet haben , darunter die herrlichsten
Blusenflanelle , Cheviots , Satintnche , Chcveron u. hochmoderne Kostiimstoffe,

jetzt Serie E jedes Meter Mk. 1 . 45 , Serie II jedes Meter
95 Pf.

Ca. 800 einzelne WäSClietßilC,Fabrikrestbestände und
durch Dekorieren leicht

angestaubte Stücke.

Serie I
»amen -BBemden,
Damm -Hosen,
llamen - iacken,

Wert bis l .©5 , heute

Stück

05pf.

Serie II
Oamen -Hcindeii,
Hamen - Hosen,
Hamen - Jacken,
Wert bis 1 .393?, heute

Stück

125
leMk.

Serie III
Damenhemde « , J Stück
Damcnhoicn,
Damcnjacken,
Wert bis 3 . 50 , heute

145
\ leMk.

Ca. 2000 Mustertaschentücher, 18 Pf.

tzugg ihetttt%J !at%iarktstrasse
14. IC 65

ßoachten Sie unsere Schaufen3ter -Auslage ! m

4

Färberein. Ghem. ReinigungsanstaltI
für d 1148  ^Damen .'- und Herren -'Kleider , Gardinen , |

Möbel " und Dekorationsstoffe jeder Art . % t

LADEiEN & HEBERLEIM. !
Teppich -Entstaisbnng mittels Sang - und Brnckluft.

Wohnungs - Entstaubung mittels Waik&aum ■RflaschinsnL g
Aufarbeiten von Bettfedern u. Trauersaclien innerhalb 24 Stunden . Läden in allen Stadtteilen. a

l ^ lOer

Heddesheimer,
leichter weisser Tisch - u. Bowlenwein,
bei 12 Flasche i h Mk . 1 — oh. Gl.,
bei 100 Flaschen ä Mk. —.80 oh. Gl.

M .© f © S*9 U21
W einhandlung,

14 Luisenstrasse 14.
Telephon 141. Gegründet 1876.

I
Hervorragend billiges

Angebot inMer-Betten

Kinder-Bettstelie,
weiss lackiert , mit Draht-
Netzboden und Seiten¬
teilen . 4M.

LWME

Lr
Kinder-Bettstelie,
weiss lackiert mit
Drahtnetzboden u.
doppelseit . abklapp¬
baren Seitenteilen,
mit reichverziertem
Kopf - und Fussende

18
75

,M.

WMW »!
l-W

j T
Kinder-Bettstelie,
reich verziert . Fuss¬
ende mit Messing¬
stangen u . Knöpfen,
Drahtnetzboden und
doppelseitig abklapp¬
baren Seitenteilen .

00
M.

Ich hatte ein veraltetes Niorvwvlajenleiden
Stuf ärztlichem Rat trank ich ^Auf ärztlichen Rat trank ich .fL
buchhorster Mark - Sprudel S ».",«
quelle (Jvd -Eisen - Manscin -KochsaiH
quelle ). Schon nach 3 Kl . suhlte
mich als ganz anderer Mensch.
Urinavsonberunig wurde lebhaft
schme-rzilos und blieb es
Ich trinke den Mark -Sprudel
täglich , habe mich nie so wohl r . -
gesund gefühlt wie setzt.
AeuzMch warm vmjprohlcn. N-
in der Adler -, Schützenhof- 'm,
Biktoria -Apoth., in den Drog.
Backe. F . H. Müller , Will, . Ä
heimer . Rob. Sanier , C. Portzehl,
Tauber , Drogerie Sanitas,
- * ' Kräh, in den ^Walhalla , Han
&luttea. Stiert
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